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Editorial

Landrat Dietmar Seefeldt  
Foto: Privat

Sehr geehrte Damen und Herren,
die ersten Zeilen im ersten SÜW-Journal des Jahres nutze ich, um mich bei Ihnen für Ihr Vertrauen 
zu bedanken! Danke, dass Sie mich bei der Landratswahl im ersten Wahlgang im Amt bestätigt 
haben. Mehr zur Wahl lesen Sie auf Seite 6. Nun darf ich weitere acht Jahre Ihr Landrat sein. Den 
direkten Kontakt mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, schätze ich an diesem Amt ganz be-
sonders. Sei es bei einer Veranstaltung, auf einem Weinfest oder in formalerem Rahmen wie in 
meiner Bürgersprechstunde: Ich höre zu, Ihre Anliegen sind mir wichtig. Natürlich lässt sich nicht 
alles, was an mich herangetragen wird, ohne Weiteres umsetzen. Aber gemeinsam mit den fast 
600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kreisverwaltung SÜW, die ich als Landrat leite, und 
dem Parlament der Südlichen Weinstraße, dem Kreistag, werde ich weiterhin mein Bestes geben, 
zukunftsfähige Lösungen zum Wohle der Menschen an der Südlichen Weinstraße zu finden. 

Auch in der Natur beginnt in diesen Tagen eine neue Periode: endlich Frühjahr! Diese Ausgabe des 
SÜW-Journals steht daher ganz im Zeichen des Frühlingserwachens. Meteorologisch betrachtet 
war es am 1. März so weit. Die Tag- und Nachtgleiche, den astronomischen Frühlingsanfang, wer-
den wir am 20. März erreichen. Am besten weiß natürlich die Natur, wann der Winter wirklich zu 
Ende ist. So gelten die gelben Blüten der Forsythie als „Anzeiger“ des Erstfrühlings. In der Pfalz 
dürfen wir uns meiner Meinung nach aber stattdessen auch getrost auf Rosa verlassen: auf die 
Mandel. Wenn ihre zarten Knospen aufbrechen – zum Beispiel auf der „Mandelallee“ am Geilwei-
ler Hof in Siebeldingen, die Sie auf der Titelseite dieses Journals sehen – beginnt in unseren Brei-
ten der Frühling. Und mit ihm unsere gesellige Festkultur! Das Leben ist zurück, so fühlt es sich 
vielerorts an. Lesen Sie auf den Seiten 4 und 5 mehr zum rosaroten Spektakel und entdecken Sie 
frische Ideen, um die Südliche Weinstraße in diesem Frühjahr (neu) zu erleben. 

Persönlich freue ich mich in diesen Tagen besonders, dass die Wandersaison beginnt. Im Pfälzer-
wald, im Bienwald oder an der Weinstraße bin ich mit Freude „auf Schusters Rappen“ unterwegs, 
wann immer mein Terminplan es zulässt. Als ich vor einiger Zeit an morschen Sitzbänken vorbei-
gekommen bin, kam mir die Idee, diese zu ersetzen. Auch an einigen Stellen mit besonders schö-
ner Aussicht, an denen bisher keine Sitzmöglichkeit vorhanden war, sagte ich mir: „Hier könnte 
ein Wanderer herrlich verweilen.“

Gesagt, getan. Und zwar als Kooperationsleistung. Dank einer Zusammenarbeit des Forstamtes 
Annweiler, der Sparkasse Südpfalz und der Kreisverwaltung SÜW konnten mittlerweile zahlreiche 
neue Sitzbänke aus massivem Kastanienholz an Plätzen mit schöner Aussicht im Kreis aufgestellt 
werden. Der eine oder die andere hat die Bänke vielleicht schon gesehen oder ist sogar schon auf 
ihnen gesessen? Beispielsweise in Edenkoben, unterhalb der St. Anna-Kapelle in Burrweiler, am 
Silzer See, unterhalb der Ramburg, in Birkenhördt an der Kapelle, in Birkweiler oder in Herxheim. 
Auf den Bänken ist eine Plakette angebracht mit der Aufschrift „Wanderer verweile.“ Mitarbeiten-
de des Forstamts, darunter auch Auszubildende, haben die Bänke aus heimischem Kastanienholz 
hergestellt. Verwendet wurde vorzugsweise im Forstamt bereits vorhandenes und nicht ander-
weitig benötigtes Holz. So sind auch Verschnitt-Stücke, solche mit Astlöchern oder hinnehmbaren 
Rissen verarbeitet worden, um Ressourcen zu schonen. 

Ressourcen schonen, darum geht es auch bei den Bemühungen unseres Eigenbetriebs Wertstoff-
Wirtschaft (EWW), die schwarze Tonne von Fremdstoffen zu entfrachten. Alles, was nicht im (Rest-)
Müll landet und stattdessen im Kreislauf bleibt, schont Umwelt und Geldbeutel. Interessante Er-
gebnisse und deutliches Verbesserungspotenzial hat eine entsprechende Sortieranalyse aufge-
deckt, um die es auf Seite 12 geht. 

Ans Herz legen möchte ich Ihnen auch unser erstes Rätsel (Seite 16). Für die Gewinner habe ich 
gern zwei SÜWboxen zur Verfügung gestellt. 

Wie viel sonst noch los war im Landkreis SÜW und seiner Verwaltung, der Kreisverwaltung, erfah-
ren Sie in dieser Ausgabe unseres SÜW-Journals. Eine interessante Lektüre und viele Freude beim 
Schmökern wünsche ich Ihnen – genießen Sie den Frühling an der Südlichen Weinstraße! 

Ihr

Dietmar Seefeldt 
Landrat der Südlichen Weinstraße
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Radrennen: „Großer Preis der Südlichen Weinstraße“ führt am 5. April auch ins Elsass

Die Radprofis geben vor  
wie es ihnen „Jedermann“ gleichtun kann

Radsportfans und alle, die es 
werden wollen, können sich 
bereits zum vierten Mal auf 
den radsportlichen Höhe-
punkt in der Südpfalz freuen: 
Mit dem „Großen Preis der 
Südlichen Weinstraße“ mit 
Start und Ziel am Deutschen 
Weintor in Schweigen-Rech-
tenbach wird am 5. April er-
neut die Radbundesliga eröff-
net. Viele weitere Rennen 
werden rund ums Deutsche 
Weintor angeboten, sodass 
einem erneuten Radsporttag 
der Superlative nichts im 
Wege steht. Erstmals wird die 
Strecke auch ins benachbarte 
Frankreich führen! 

„Das im letzten Jahr erstmals zu-
sätzlich ausgetragene Jeder-
mann-Radrennen war ein voller 
Erfolg; die Fortsetzung war 
gleich nach dem Renntag 2024 
beschlossene Sache“, erinnert 
sich Organisationsleiter Andreas 
Gensheimer vom Radfahrverein 
Offenbach. Zur Auswahl stehen 
erneut die 50 Kilometer-Distanz 
sowie eine längere Strecke, die 
dieses Jahr auf 100 Kilometer 
ausgeweitet wurde. 
„Die Strecken des 100 Kilometer-
Jedermann-Rennens, des Ama-
teur-Rennens und des Bundes-
liga-Radrennens werden dieses 
Jahr erstmals über die Grenze zu 
unseren französischen Freunden 

nach Altenstadt und über 
Scheibenhardt zurück nach 
Deutschland führen“, hebt 
Landrat Dietmar Seefeldt her-
vor. „Die Organisation eines 
grenzüberschreitenden Events 
ist zwar nochmals herausfor-
dernder, sei es hinsichtlich der 
Sprache, sei es hinsichtlich der 
notwendigen Genehmigungen. 
Doch wir sind überzeugt, dass 
das sportliche Highlight von ei-
ner deutsch-französischen Ko-
operation noch weiter profitie-
ren wird.“ Die Organisation sei 
bereits so weit fortgeschritten, 
dass die Beteiligten guter Dinge 
seien, alle Hürden zu nehmen.

Ungewöhnlich: Überlandrennen 
Radrennen über Land gehörten 
in der Pfalz lange der Vergan-
genheit an. Das änderte sich 
durch die Zusammenarbeit des 
Radfahrervereins Offenbach mit 
dem Landkreis Südliche Wein-
straße sowie Dank der Unter-
stützung der Sparkasse Süd-
pfalz, Handke Brunnenbau und 
Lotto Rheinland-Pfalz sowie ei-
niger weiterer Sponsoren. See-
feldt ist es wichtig, auch Sport-
arten zu unterstützen, die nicht 
bei allen an vorderster Stelle 
stehen. „Ich danke allen Betei-
ligten, die dieses Rennen der 
Extraklasse möglich machen. 
Allen voran gilt mein Dank Orga-
nisator Andreas Gensheimer, 
den Sponsoren, der Polizei und 
den Verwaltungen, die sich da-
für einsetzen, dass dieser Renn-
tag möglich ist.“ (mm) 

Infos:
Weitere Informationen zum „Großen Preis 
der Südlichen Weinstraße“ sind unter www.gp-
suew.de zu finden. Anmeldungen zu den Jeder-
mann-Radrennen sind über das Portal https://
www.dsergebnis.de/gr-preis-der-suedlichen-
weinstrasse-2025/ noch möglich.

Gerade die Passagen über 
unbefestigte Straßen haben den 
Fahrern in den vergangenen 
Jahren viel abverlangt und 
(Schlamm-)Spuren hinterlassen. 
� Foto: Mandery 

Landrat Dietmar Seefeldt (links) und Organisationsleiter Andreas Gens- 
heimer vor dem Start des Bundeliga-Radrennens 2024. � Foto: Mandery
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Saisonstart: Von der Mandelblüte bis zum Festreigen

Im Freien genießen in rosaroten Zeiten
War in früheren Zeiten der 
Herbst und die Weinlesezeit 
die touristische Hochsaison an 
der Südlichen Weinstraße, so 
ist schon seit vielen Jahren ein 
übers gesamte Jahr verteilter 
Zuspruch der Urlaubsgäste in 
der Region zu verzeichnen. Ist 
es in diesen Tagen die Mandel-
blüte, die eine besondere Fas-
zination auf die Gäste aus-
strahlt, sind es im Sommer 
hauptsächlich Outdooraktivi-
täten wie Radfahren, Wandern, 
Feste oder Angebote für Fami-
lien, die Besucher in die Regi-
on ziehen. Herbst und Weinle-
se stehen nach wie vor hoch im 
Kurs und in der Advents- und 
Weihnachtszeit sind die vielen 
Weihnachtsmärkte absolute 
Besuchermagnete. Nach einer 
kleinen Verschnaufpause zwi-
schen Januar und Februar fällt 
mit der Mandelblüte an der 
Südlichen Weinstraße der 
Startschuss zu einer bunten 
Vielfalt an Festen, Veranstal-
tungen und Freizeitaktivitäten, 
die Gäste wie Einheimische zur 
Open-Air-Saison einladen. 

Rosarotes Blütenmeer
Wenn nach den tristen Winter
farben die Natur aufbricht, ver-
wandelt sich die Südliche Wein-
straße in ein rosarotes Blüten- 
meer. Die Mandelblüte ist et-
was ganz Besonderes und Ein-
maliges in der Pfalz und Grund 
genug, den Start in die rosaro-
ten Zeiten mit einem Festpro-
gramm zu beginnen. Übrigens 
gibt es wie bei Rosen auch bei 
der Mandel zig Sorten: rosa- 
oder weißblühend, Süßmandeln 

oder Bittermandel, früh-, mit-
tel-, oder spätblühend. An der 
Weinstraße findet man vor al-
lem die „Dürkheimer Krach-
mandel“, deren Frucht man kra-
chend in der Hand öffnen kann, 
die „Prinzessmandel“, die „Pa-
latina“ oder die „Perle der 
Weinstraße“. Während der Pfäl-
zer Mandelwochen gehört die 
„Mandelmeile in Edenkoben“ 
zu den touristischen Highlights 
der Pfalz. Die Villastraße wird 
vom Stadtgebiet Edenkoben 
aus bis hinauf an den Wald-
rand unterhalb der Villa Lud-
wigshöhe zur Flaniermeile. 
Sechs Weingüter, die Gaumen-
freunde und verschiedene Gast-
ronomen verköstigen die Besu-
cherinnen und Besucher mit 
Weinen, Sekten und weiteren 
Leckereien. Die Mandelmeile fin-
det am 15. und 16. März, jeweils 
zwischen 11 und 18 Uhr statt. Bei 
geeignetem Wetter und anhal-
tender Mandelblüte besteht die 
Option auf ein weiteres Wochen-
ende am 22. und 23. März. 
Noch bis 5. April setzt parallel 
dazu das rosa Leuchten auch 
bei Dunkelheit einen besonde-
ren Akzent, wenn viele Gebäu-
de und Sehenswürdigkeiten 
entlang der Weinstraße rot und 
rosa angestrahlt werden. Im 
Kreis SÜW sind unter anderem 
der Leinsweiler Hof, das Deut-
sche Weintor, Madenburg und 
Landeck, das Bergzaberner 
Schloss oder das Annweilerer 
Museum unterm Trifels ab Ein-
bruch der Dunkelheit beleuch-
tet. Die Mandelblütenzeit in der 
Pfalz ist ein einzigartiges Natur-
schauspiel und mit Sicherheit 

der wohl schönste Auftakt in 
die Freiluftsaison, bevor dann 
Obst- und Rebenblüte den Duft-
reigen fortsetzen. Dass die Man-
del in der Pfalz blüht und gedeiht 
– und nicht nur in Kalifornien – 
zeigt eindrücklich, welch günsti-
ges Klima an der Weinstraße 
herrscht. Dass sich auch Feigen 
und Zitronen bei uns wohlfühlen 

und die Mandel in voller Blü- 
te steht, bevor andernorts in 
Deutschland überhaupt der 
Frühling beginnt – das nehmen 
viele Einheimische gar nicht 
mehr als Besonderheit wahr. 
Diese Saison doch einfach mal 
drauf achten und genießen! 
Tourenvorschläge für alle, die 
die Mandelblüte auf eigene 

Faust entdecken wollen, zum 
Beispiel mit dem Rad oder zu 
Fuß über den Mandelpfad, ein 
Vergnügen am sonnigen Rand 
des Pfälzerwald entlang, gibt 
es unter www.mandelbluete-
pfalz.de. Ebenso Erlebnisfahr-
ten oder sonstige bequem on-
line buchbare Ausflüge. Ein 
Mandelblüten-Ticker auf dieser 
Webseite macht den aktuellen 
Status der zarten Knospen so-
gar weltweit verfügbar! 

Feste und Feiern
Die Mandelblüte stellt nicht nur 
in der Natur den Aufbruch in die 
neue Saison dar, sie bietet An-
lass dafür, mit dem Feiern zu be-
ginnen. Ob Mandelblütenfeste 
oder Weinkerwe – an der Südli-
chen Weinstraße feiert man 
gerne und gut. Vom Lätareum-
zug bis zum Weinfestival reicht 
die Auswahl an Möglichkeiten, 
in geselliger Runde miteinander 
zu feiern und zu genießen. Auch 
wenn die Festfrequenz zum Sai-
sonstart noch eher niedrig ist, 
es zählt wohl zu den Alleinstel-
lungsmerkmalen der Südlichen 
Weinstraße, dass ab einem be-
stimmten Zeitpunkt an jedem 
Wochenende zumindest an ei-
nem Ort es einen Anlass gibt zu 
feiern. Mancherorts wie in Burr-
weiler und Kapellen-Drusweiler 
wird in diesem Jahr sogar ganz-
jährig gefeiert, denn in beiden 
Orten stehen Dorfjubiläen mit 
jeweils sehr umfangreichem 
Festprogramm an.

Märkte
Und wenn es kein Fest zu feiern 
gibt, dann stehen vielerorts zum 

Die Südpfalz blüht auf.  
� Foto: Mandery 

Durchatmen auf der Pfälzer 
Hüttentour.  
� Foto: PfalzTouristik e.V., Dominik Ketz

Eine herrliche Weitsicht bietet die Madenburg über Eschbach.  
� Foto: Pfalz Touristik e.V., Knut Pflaumer

Beim Rosa Leuchten wird selbstverständlich auch das Deutsche 
Weintor angestrahlt. � Foto: Verein Südliche Weinstrasse e.V.
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Saisonauftakt verschiedene 
Märkte an. Vom Frühlings- und 
Ostermarkt über Garten- und 
Kunstmärkte bis hin zum Bau-
ernmarkt mit ausgesuchten Spe-
zialitäten reicht dabei das Ange-
bot. Pflanzen zum Start in die 
Gartensaison, dekorative Kunst-
objekte für drinnen und draußen 
oder kulinarische Köstlichkeiten 
– all diese Märkte erfreuen sich 
einer wachsenden Beliebtheit 
und lassen keine Wünsche of-
fen. Da wundert es nicht, dass 
viele Anbieter auf treue Stamm-
kunden bauen dürfen, die letz-
tes Jahr vielleicht zu zögerlich 
waren und dann hoffen, nun das 
zu finden, was sie im vergange-
nen Jahr noch verschmäht hat-
ten. Was immer auch den Aus-
schlag für den Besuch eines 
solchen Marktes gibt, ganz ge-
wiss wird man die besondere 
Atmosphäre und den Charme 
der Märkte genießen.

Hinauf zur Burg
Viele Sehenswürdigkeiten und 
Ausflugsziele sind zwar ganzjäh-
rig geöffnet, mit Beginn der wär-
meren Jahreszeit verlängern sich 
aber vielerorts auch die Öff-
nungszeiten. Entsprechend ist 
auch die Reichsfeste Trifels ab 
sofort bis Ende Oktober außer 
montags von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Wer lieber ganz bequem 
und sanft mit der 1. Pfälzischen 
Sesselbahn hinauf zum ehemali-
gen Raubritternest „Rietburg“ 
schweben möchte, kann die in-
zwischen 71-jährige Rietburg-
bahn vom 15. bis 29. März sams-
tags und sonntags und ab 
29. März bis 2. November wie-
der täglich nutzen. Von hier aus 
erschließen sich nicht nur herr-
liche Wanderwege, die Besu-
cher dürfen sich auch auf eine 
fantastische Weit- und Aussicht 
freuen. Ein Blick ins Innere der 
Villa Ludwigshöhe bleibt den 

Besuchern derzeit zwar noch ver-
wehrt, aber von außen kann man 
zumindest nachempfinden, was 
den Bayernkönig seinerzeit be-
wogen hat, sich hier eine Som-
merresidenz bauen zu lassen.

Wanderbusse
Apropos Ausflug: Pünktlich 
zum Start der Ausflugssaison 
am 1. Mai ergänzen an Sonn- 
und Feiertagen wieder die Frei-
zeitlinien das ÖPNV-Angebot 
im Landkreis Südliche Wein-
straße – und über den Land-
kreis hinaus. Die Linie 503, 
auch „Kalmitexpress“ genannt, 
verbindet Neustadt über Mai-
kammer und St. Martin direkt 
mit der höchsten Erhebung des 
Pfälzerwaldes, der Kalmit. Die 
Linie 506 führt entlang einer 
Vielzahl von Ausflugszielen 
durch das Edenkobener Tal. 
Unterwegs kommt sie an Frei-
zeit- und Wanderzielen wie der 
Rietburgbahn, dem Naturfreun-
dehaus Edenkoben oder dem 
Edenkobener PWV-Vereinshaus 
am Hüttenbrunnen vorbei. Über 
Weyher und Rhodt führt der 
Rundkurs wieder an den Bahn-
hof Edenkoben. Die Linie 521 
fährt an Sonn- und Feiertagen 
im Zwei-Stunden-Takt vom 
Hauptbahnhof Landau über Eu-
ßerthal hinauf bis zum Forst-
haus Taubensuhl. Dieses ist 
aktuell nicht bewirtschaftet, 
aber guter Ausgangspunkt für 
schöne Wanderungen, bei-
spielsweise den für Kinderwa-
gen geeigneten Waldlehrpfad 
am Taubensuhl. Auf dem Weg 
dorthin werden auch die Wan-
derhaltestellen „Abzweigung 
Siebeldinger Hütte“ und „Am 
Essig“ angefahren. Auch ins 
Dernbachtal fährt die Linie 521, 
zum Beispiel für Wanderungen 
rund um Ramberg oder Dern-
bach. Mit der Linie 531 wird der 
Wild- und Wanderpark Südliche 

Weinstraße bei Silz an Sonn- und 
Feiertagen stündlich angefah-
ren. Die Burg Berwartstein (Hal-
testelle „Erlenbach, Berwarts-
tein/Seehof“) wird von Bad 
Bergzabern und Dahn aus mit 
der Linie 545 an Sonn- und Feier-
tagen stündlich bedient. Zur 
Burg Trifels kommt man mit der 
Linie 527 mit Kleinbussen vom 
Bahnhof Annweiler stündlich. 
Die Linie bedient auch die Wan-
derparkplätze „Windhof“ und 
„Ahlmühle“ sowie die Kletterer-
hütte und die Naturbegräbnis-
stätte Trifelsruhe. Vom französi-
schen Bahnhof Wissembourg, 
der mit der Linie 543 stündlich 
von Bad Bergzabern aus ange-
fahren wird, pendelt die Linie 317 
über die Maginot-Linie zur Burg 
Fleckenstein. Die Buslinie 317 
zur Burg gehört nicht zum VRN-
Tarif, ein Einzelfahrschein ist da-
her zusätzlich zu lösen. Bei Vor-
lage eines aktuellen Bustickets 
bietet die Burg einen Rabatt von 
50 Prozent auf den Eintritt. 

Frühlingserwachen an der Süd-
lichen Weinstraße beinhaltet 
aber auch die Jungtiere im Wild- 
und Wanderpark in Silz oder 
das Radrennen-Highlight am 
Deutschen Weintor um den 
Preis der Südlichen Weinstraße 
(siehe Seite 3) sowie die Rosen-
wochen in Bad Bergzabern oder 
das WeinWanderWochenende 
Pfalz am 26. und 27. April. Es 

gibt also keine Ausreden mehr, 
daheim in der guten Stube zu 
verharren. Lohnenswert sind 
auch die derzeit vielerorts zu 
findenden Osterbrunnen, wie 
etwa in Gleisweiler oder Eden-
koben. An der Südlichen Wein-
straße haben die rosaroten 
Zeiten bereits begonnen, das 
sollte man keinen Falls verpas-
sen. (kl)

Wanderung zur Mandelblüte. � Foto: Pfalz Touristik e.V., Lena Geib

All das und mehr fürs Frühjahr  
an der SÜW auch online

Alle Anregungen aus diesem Text gibt’s fix 
und fertig zusammengestellt auf einer digi-
talen Merkliste! Einfach QR-Code scannen.  

Wer sich lieber eine eigene Liste zusam-
menstellt, kann ab sofort beim Stöbern auf 
www.suedlicheweinstrasse.de eine persönliche Merkliste 
nutzen! Einfach aufs Herz-Symbol klicken und schon ist die 
nächste Wandertour, das Lieblingsrestaurant oder der Ge-
heimtipp für das schönste Weinfest an der Südlichen Wein-
straße gemerkt. Merklisten können übrigens auch mit Fami-
lie, Freunden und Mitreisenden geteilt werden. 

Nebenbei bemerkt

Frühlingserwachen – und die Frage, was bleibt

Der Frühling hat jedes Jahr 
auch etwas von einem Neu-
start. Nach den dunklen Mona-
ten kehrt das Licht zurück, das 
Leben wird wieder bunter, die 
Natur erwacht. Hier an der Süd-
lichen Weinstraße ist dieses 

Erwachen für mich besonders 
spürbar: Das erste frische 
Grün an den Reben, das Blü-
hen der Mandelbäume, die 
Vorfreude auf die ersten Feste 
im Freien – all das macht mir 
jedes Jahr aufs Neue bewusst, 
warum ich so gerne hier lebe.
Vielleicht spricht mich der 
Frühling so an, weil der Neu-
anfang meine eigene jüngere 
Geschichte spiegelt. Nach vie-
len Jahren bin ich in meine Hei-
mat zurückgekehrt, hierher, in 
den Landkreis, mit dem ich 
mich immer verbunden ge-
fühlt habe. Nun sind es schon 
gut drei Jahre, doch dieses Ge-
fühl des Wiederankommens, 
des Erneuernden, begleitet 

mich noch immer. Ich wollte 
zurück, weil die Pfalz nicht nur 
landschaftlich schön ist, son-
dern auch wegen der Men-
schen, die hier leben. Ihrer Of-
fenheit, ihrer Herzlichkeit, 
ihrem Sinn fürs Miteinander.
Im Laufe eines langen, tristen 
Winters vergisst man manch-
mal, wie sich der Frühling an-
fühlt. Die Farben, die Wärme, 
das Erwachen der Natur – all 
das rückt in die Ferne, und 
man fragt sich, ob es so wie-
derkommt, wie man es kennt. 
Bleibt die Landschaft, das Kli-
ma, so, wie man sie kennt und 
liebt? Und in dieser Stimmung 
mag man sich dann auch fragen: 
Bleibt die Pfalz diese warme,  

offene Heimat, in der man sich 
willkommen fühlt, in der das 
Leben von Gemeinschaft und 
Traditionen geprägt ist? In den 
letzten Wochen und Monaten 
wurde viel diskutiert, gestrit-
ten, auch gezweifelt. Manch-
mal hatte ich das Gefühl, dass 
sich Dinge verändern, viel-
leicht sogar in eine Richtung, 
die mir fremd ist.
Und doch: Der Frühling bringt 
nicht nur Licht und Farbe zu-
rück, auch Zuversicht. Ich sehe 
es in den Gesprächen mit den 
Menschen, in den Begegnun-
gen, im Zusammenhalt, der hier 
noch immer so selbstverständ- 
lich ist. Die Pfalz war schon im-
mer ein Landstrich, der Fremde 

willkommen geheißen hat, in 
dem das Leben von Begegnun-
gen lebt. Und so wie ich mir jedes 
Jahr sicher bin, dass die Man-
delbäume wieder blühen wer-
den, bin ich mir sicher: Die Pfalz 
bleibt, was sie im Herzen ist. 
Eine Heimat, die nicht nur mir, 
sondern vielen ein Zuhause ist.

Der Frühling ist da. Und mit 
ihm die Hoffnung, dass das, 
was uns hier verbindet, stärker 
bleibt als das, was uns trennt.

Ihr 

Christian Heintz 
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Landratswahl: Mit 54,1 Prozent für acht Jahre wiedergewählt

Dietmar Seefeldt  
als Landrat im Amt bestätigt
Die Bürgerinnen und Bürger 
des Landkreises haben ent-
schieden: Dietmar Seefeldt 
wurde erneut zum Landrat der 
Südlichen Weinstraße ge-
wählt. Seine zweite Amtszeit 
beginnt am 1. Oktober 2025 
und dauert acht Jahre. Seit 
1. Oktober 2017 übt Seefeldt 
das Amt aus. 

Das Ergebnis der Wahl zum 
Landrat/zur Landrätin vom 

23. Februar 2025 lautet wie 
folgt: 

•	 Seefeldt, Dietmar (CDU):�  
38.682 Stimmen, 54,1 Prozent

•	 Bendel, Anna (SPD): �  
19.885 Stimmen, 27,8 Prozent

•	 Ziegler, Eugen (AfD): �  
12.968 Stimmer, 18,1 Prozent

Insgesamt wurden 72.261 
Stimmen abgegeben; wahlbe-
rechtigt waren 89.931 Personen. 

Die Wahlbeteiligung lag bei 
80,4 Prozent. Ungültige Stimm-
zettel gab es 726, gültige 71.535. 
Die Ergebnisse auf Orts- und 
Verbandsgemeindeebene sind 
abrufbar unter www.suedliche-
weinstrasse.de/wahlen. (mm) 

So Überzeugend geWählt

10% Aktionsrabatt*
gewähren wir auf unser großes Sortiment 

an Bettwäsche und Spannbetttüchern.
Einzelteile zu stark reduzierten Preisen!

(*Es sind keine weiteren Rabatte verrechenbar)

Bettwaren • Matratzen • Lattenroste • 

Bettwäsche • Boxspringbetten • Polsterbetten

Öff nungszeiten

Di. & Do. von 15-18 Uhr

Fr. & Sa. von 9-13 Uhr

Heinrich Häussling GmbH & Co. 

Branchweilerhofstr. 200 • 67433

Neustadt • Tel.: 06321/9173-0

info@haeussling.de

Aktionszeitraum 01.03.2025 bis 31.03.2025

Großer Fabrikverkauf
Bettwaren direkt vom Hersteller

Der alte und neue Landrat der Südlichen Weinstraße: Dietmar Seefeldt (rechts) am Wahlabend. � Foto: Mandery

Am 8. Juni ist wieder Kreisempfang.� Foto: Heintz

Termine zum Vormerken 
Noch bis Samstag, 5. April: Pfälzer Mandelwochen. 
Samstag, 15. März, 14 bis 17 Uhr: Tag der offenen Tür an der Kreis-
musikschule, Kreisverwaltung SÜW, An der Kreuzmühle 2, Landau. 
Mittwoch, 19. März, Kreisverwaltung SÜW, An der Kreuzmühle 2, 
Landau: Seminar für Existenzgründerinnen und -gründer.
Donnerstag, 20. März, 20 Uhr: Kostenfreie Online-Lesung mit 
Spiegel-Bestseller-Autorin Sophia Fritz: „Toxische Weiblichkeit“. 
Anmeldung über gleichstellungsstelle@landau.de.
1. bis 30. April: Antragsverfahren „Umstrukturierungsanträge Teil 2“ 
für Rebpflanzungen in Flurbereinigungsverfahren im Jahr 2025. 
Mittwoch, 2. April, 19 Uhr: Kostenfreier Online-Vortrag mit Björn 
Süfke, Männerberater und Autor: „Das MANNifest – 10 Forderun-
gen an uns alle. Was es heute heißt, ein Mann zu sein.“ Anmel-
dung über frauenbuero@suedliche-weinstrasse.de.
Donnerstag, 3. April, 18 bis 21 Uhr, Medienzentrum SÜW, Lazarett-
straße 40, Landau: Kunst trifft Yoga – Entspannte Kreativität erleben 
mit Marion Beygo. Kosten: 35 Euro inkl. Materialien, Getränke und 
Verpflegung. Anmeldung über vhs@suedliche-weinstrasse.de.
Noch bis Samstag, 12. April, Kreisverwaltung SÜW, An der Kreuzmühle 2, 
Landau: Kunst im Kreishaus: Ausstellung von Rainer Steve Kaufmann.
Hinweis für Jägerinnen und Jäger: Die letzte Trichinenuntersuchung 
vor Ostern findet am 17. April statt. Erster Untersuchungstag nach 
den Feiertagen ist am Dienstag, 22. April. Ab Donnerstag, 24. April, 
läuft alles wieder turnusgemäß: montags, donnerstags und freitags.
Über die Osterfeiertage ist der „Silberruf“, das kostenlose Gesprächs-
angebot für Seniorinnen und Senioren, unter der Telefonnummer 
0800 5005020 erreichbar: am Karfreitag, 18. April, am Ostersonntag, 
20. April, und am Ostermontag, 21. April, jeweils von 18 bis 20 Uhr.
Ostersonntag, 20. April, und Ostermontag, 21. April, Wild- und Wan-
derpark Südliche Weinstraße in Silz: Der Osterhase kommt zu Be-
such! Am Ostermontag steht außerdem Basteln auf dem Programm.
Samstag, 26. April, 9 bis 16 Uhr, Altes Kaufhaus Landau, Rathaus-
platz 9, Landau: Kleiderflohmarkt. Stöbern, kaufen und Gutes tun. 
Der Erlös geht an ein regionales Frauenprojekt.
Samstag, 26. April, und Sonntag, 27. April: WeinWanderWochenende 
Pfalz an der Deutschen Weinstraße. 
Dienstag, 29. April: Internationaler Tag des Baumes.
2. bis 31. Mai: Antragsverfahren „Umstrukturierungsanträge Teil 1“ 
für Rebrodungen im Jahr 2025.
Samstag,10. Mai, Bürgerhaus Maikammer, Marktstraße 8, Mai-
kammer: „AUFGESPIELT 2025“ – Kinder- und Jugendtheatertag 
des Landkreises SÜW.
Muttertag, Sonntag, 11. Mai, Wild- und Wanderpark Südliche Weinstra-
ße in Silz: Parkrallye mit Neuigkeiten über Tierkinder und deren Mütter.
Montag, 12. Mai: Tag der Kinderbetreuung. Immer am Montag nach 
Muttertag wird in ganz Deutschland, auch im Landkreis SÜW, den 
Erziehungsfachkräften gedankt.
Samstag, 17. Mai, 10 bis 14 Uhr, Rathausplatz Landau: Aktionsstand 
zum IDAHOBIT, dem internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- 
und Transphobie beziehungsweise -feindlichkeit.
Auch an Pfingsten ist der „Silberruf“, das kostenlose Gesprächsan-
gebot für Seniorinnen und Senioren, unter der Telefonnummer 
0800 5005020 erreichbar: Pfingstsonntag, 8. Juni, und Pfingstmon-
tag, 9. Juni, jeweils von 18 bis 20 Uhr.
Noch bis 22. Mai: Gleichstellungswochen „Brot und Rosen“.
Freitag, 23. Mai, bis Sonntag, 25. Mai, Neustadt an der Weinstraße: 
Rheinland-Pfalz-Tag.
Von Sonntag, 25. Mai, bis Sonntag, 15. Juni: Rosenwochen im Bad 
Bergzaberner Land. 
Sonntag, 8. Juni, 17 Uhr, Kreisverwaltung SÜW, An der Kreuz-
mühle 2, Landau: Traditioneller Kreisempfang am „Geburts-
tag“ des Landkreises. 
Sonntag, 15. Juni, Sportplatz Silz: Spielfest des Landkreises SÜW.
Von Donnerstag, 19. Juni, bis Sonntag, 6. Juli: #nadierlich Pfalz 
Aktionswochen an der Deutschen Weinstraße.
Freitag, 20. Juni, und Samstag, 21. Juni: Weinerlebnis Südliche 
Weinstraße-Landau. 
Sonntag, 29. Juni, Wild- und Wanderpark Südliche Weinstraße in 
Silz: Spiel- und Spaßtag mit Hüpfburg, Bastel- und Spielstationen.
Donnerstag, 3. Juli, Turn- und Festhalle Offenbach, Essinger Straße 
90, Offenbach an der Queich: Sportlerehrung – Auszeichnung sport-
licher Erfolge von im Landkreis SÜW wohnenden Sportlerinnen und 
Sportlern. (ch) 

Weitere Termine finden Sie im Veranstaltungska-
lender des Südliche Weinstraße e. V. unter www.
suedlicheweinstrasse.de/veranstaltungen. 

Das nächste SÜW-Journal erscheint am 4. Juli. 

SÜW immer im 
Blick – auch online!
Bleiben Sie auch zwischen 
den Erscheinungsterminen 
des SÜW-Journals informiert 
und folgen Sie uns auf Face-
book und Instagram. Dort 
finden Sie aktuelle Nachrich-
ten, spannende Einblicke 
und interessante Themen 
aus dem Landkreis SÜW. 

landkreissuew

kreis.suew

Einfach die QR-Codes scan-
nen, um direkt zu unseren 
Kanälen zu gelangen.
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Geldautomaten: Einzigartige Kooperation der regionalen Banken an der Südlichen Weinstraße

Für einen besseren Service  
und mehr Sicherheit
Seit 2018 kooperieren die Spar-
kasse Südpfalz und die VR Bank 
Südliche Weinstraße-Wasgau; 
sie haben ihr Geldautomaten-
netz für die Kundinnen und Kun-
den des jeweils anderen Insti-
tuts freigeschaltet. Mehrere 
gemeinsame Geldautomaten 
wurden seither in Betrieb ge-
nommen, um die Bargeldversor-
gung flächendeckend zu ge-
währleisten – zuletzt in 
Klingenmünster. Seit Jahresbe-
ginn arbeitet die Sparkasse 
auch mit der zweiten südpfälzi-
schen Genossenschaftsbank zu-
sammen, der VR Bank Südpfalz. 
Neben der Bargeldversorgung 
kooperieren die beiden Banken 
auch bei der Beratung vor Ort – 
sei es per Videoberatung in der 
„SISy“ oder Beratung nach Ter-
minvereinbarung in einer ge-
meinsamen Filiale. 

Bewährte Partnerschaft für 
sichere Bargeldversorgung
Das Miteinander von Sparkasse 
Südpfalz und VR Bank Südliche 
Weinstraße-Wasgau hat sich 
also schon einige Jahre gut be-
währt. „Gemeinsam stellen wir 
weiterhin die wohnortnahe Bar-
geldversorgung in unserer Regi-
on ganz im Sinne unserer Kund-
schaft und unseres öffentlichen 
Auftrags sicher“, unterstrich 
Benjamin Hirsch, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Südpfalz, so 
auch bei der Eröffnung des neu-
en Geldautomaten in Klingen-
münster. Bernd Lehmann, Vor-
standsmitglied der VR Bank 
Südliche Weinstraße-Wasgau 
eG, hob hervor: „Unsere Zusam-
menarbeit beweist, dass wir re-
gionalen Finanzpartner erfolg-
reich zusammenwirken können, 
um die Bargeldversorgung und 
wohnortnahe Finanzdienstleis-
tungen in unserer Region lang-
fristig und zukunftsfähig zu si-
chern. Mein besonderer Dank 
gilt den Vorstandskollegen der 
Sparkasse für die konstruktive 
Partnerschaft. Gemeinsam set-
zen wir ein starkes Zeichen für 
modernen, zuverlässigen Ser-
vice und das nachhaltige Enga-
gement für unsere Kundinnen 
und Kunden sowie unsere Regi-
on.“ Landrat Dietmar Seefeldt 
betonte auch in seiner Funktion 
als Vertreter der Sparkassen-
Träger, dass die Bargeldversor-
gung sichergestellt sein muss. 
„Wer im Alltag mit Scheinen und 
Münzen bezahlen will, soll das 
auch künftig tun können. Der 
Sparkasse und der VR Bank Süd-
liche Weinstraße-Wasgau danke 
ich für ihre Kooperation. Die 

Zusammenarbeit der Banken ist 
nicht selbstverständlich, aber 
sinnvoll und notwendig.“ 
Der Geldautomat in Klingen-
münster ist einer von über zehn 
weiteren sprengrobusten Pavil-
lons, die die beiden Geldinstitute 
bereits eröffnet haben oder in 
naher Zukunft eröffnen werden. 
Diese aus Stahlbeton gegosse-
nen und mit modernster Sicher-
heitstechnik ausgestatteten Pa-
villons sind eine starke Antwort 
auf die Bedrohungslage von An-
griffen durch kriminelle Banden 
und tragen der hohen Kunden-
nachfrage nach Bargeld Rech-
nung. Der Geldautomat in Klin-
genmünster steht verkehrs- 
günstig gelegen auf dem Park-
platz des Edeka Kissel-Markts 
in der Bahnhofstraße und er-
möglicht es, das Geldabheben 
bequem mit täglichen Besorgun-
gen zu verbinden. Bargeldein- 
und -auszahlungen sind hier 
jeden Tag in der Zeit zwischen 
6 und 23 Uhr und für die Kundin-
nen und Kunden beider Institute 
wie gewohnt ohne Fremdauto-
maten-Gebühr möglich. 

Gemeinsam. Nah. Persönlich.
Seit Ende Januar können Kun-
dinnen und Kunden der Spar-
kasse Südpfalz und der VR Bank 
Südpfalz die Infrastruktur beider 
Geldhäuser in weiten Teilen 
übergreifend nutzen: An allen 
Geldautomaten des jeweils an-
deren Instituts können sie sich 
mit ihrer Bankkarte/Girocard 
ohne Fremdbankgebühren mit 
Bargeld versorgen. Außerdem 
eröffnete Ende Februar die erste 
Kooperationsfiliale in Berg, in 
welcher die Sparkasse Südpfalz 
und die VR Bank Südpfalz „Zim-
mer an Zimmer“ ihre Kundinnen 
und Kunden nach Terminverein-
barung vor Ort beraten. Einen 
dritten Baustein der Zusammen-
arbeit bilden die gemeinsamen 
„SISy“-Standorte: In Birkweiler 
(Edeka-Parkplatz) und in Berg 
ist das Service-Interaktiv-Sys-
tem bereits auch für Sparkas-
senkundinnen und -kunden in 
Betrieb. Svend Larsen, Vor-
standsvorsitzender der Sparkas-
se Südpfalz, erklärt: „Genossen-
schaftsbanken und Sparkassen 
eint ein gemeinsamer Auftrag: 
Die Versorgung der Menschen 
und Unternehmen in der Region 
mit Finanzdienstleistungen, Bar-
geld und qualifizierter Beratung. 
Mit der Kooperation unserer 
Häuser unterstreichen wir unser 
Engagement für die Südpfalz 
und stellen all unseren Kundin-
nen und Kunden ein dichtes 

Netz der Bargeldversorgung zur 
Verfügung.“ Christoph Ochs, 
Vorstandsvorsitzender der VR 
Bank Südpfalz, ergänzt: „Die  
Einrichtung gemeinsamer Stand-
orte mit dem Service-Interaktiv-
System ‚SISy‘ ist zukunftswei-
send. Ganz ohne technische 
Hürden, Tasten oder Knöpfe 
werden die Bürgerinnen und 
Bürger mit dem Beratungsteam

verbunden und können bequem 
per Video mit einem Mitarbeiter 
ihrer Sparkasse oder ihrer VR 
Bank Südpfalz sprechen und 
ihre Bankgeschäfte erledigen. 
Ganz einfach, nah und persön-
lich.“ Die beiden Bankchefs 
sind sich einig: „Unsere Koope-
ration ist mit ihren drei Baustei-
nen einzigartig in der Bundes-
republik. In Zeiten steigender 

Kosten für die Bargeldversor-
gung, einer weiterhin hohen 
Bedrohungslage durch Geldau-
tomatensprengungen kriminel-
ler Banden und dem Bedürfnis 
vieler Kundinnen und Kunden 
nach wohnortnahem Bankser-
vice bündeln wir unsere Kräfte 
und übernehmen gemeinsam 
Verantwortung für die Süd-
pfalz.“ (kl/red)

ZuSammenfÜhrende Wege

Baumesse

Landau

11. - 13.4
.

VR ImmoWelt PLUS

Immobilienvermittlung und -finanzierung

Sanierungsbegleitung

Gebäudeenergieberatung

Wertgutachten und Marktpreiseinschätzung

Handwerkervermittlung

Umzugsservice

Hausverwaltung

Vieles in Einem!

Was immer Sie brauchen - aus einer Hand.

Immobilienvermittlung und -finanzierung

Sanierungsbegleitung

Gebäudeenergieberatung

Wertgutachten und Marktpreiseinschätzung

Handwerkervermittlung

Umzugsservice

Hausverwaltung

Vieles in Einem!

Was immer Sie brauchen - aus einer Hand.

VR ImmoWelt PLUS

11. - 13.4
.

11. - 13.4
.

Baumesse

Landau

11. - 13.4
.

Die drei Regionalbanken bieten ein noch dichteres Netz der Bargeldversorgung  
an mehr als 70 Standorten. � Grafik: Sparkasse Südpfalz
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Ein Rückblick auf Besonderes in den vergangenen Monaten aus Sicht des Landkreises Südliche Weinstraße 

Was war los?

Im Kreishaus, in allen sieben Verbandsgemeindeverwal-
tungen und in den Räumlichkeiten der Sparkasse Süd-
pfalz haben sich über 200 Menschen aus der Region als 
sichtbares Zeichen für die Demokratie fotografieren 
lassen. Sie haben bei der Kampagne „Demokratie – Ak-
zeptanz – Vielfalt“ des Fotografen Thomas Brenner mit-
gemacht. Die Ergebnisse sind online zu sehen, unter 
www.suedliche-weinstrasse.de/demokratie-fotoaktion. 
Im Frühsommer soll es außerdem eine Ausstellung 
vorm Kreishaus SÜW geben. � Foto: Mandery 

Der Landkreis Südliche Weinstraße und die Stadt Neustadt an der Weinstraße haben die Kreisstraße 35 bei Böbin-
gen, die auf städtischem Gebiet bei Neustadt-Geinsheim in die Kreisstraße 6 übergeht, auf einer Länge von insge-
samt rund einem Kilometer in einer gemeinsamen, vom Land geförderten Maßnahme im Bestand ausgebaut. Bei der 
feierlichen Eröffnung im vergangenen November waren sich alle einig: Zusammen geht es noch besser. �Foto: Mandery

Im „STOPP-Netzwerk“ sind diejenigen Akteurinnen 
und Akteure in der Stadt Landau, im Kreis Germers-
heim und im Kreis Südliche Weinstraße vereint, die 
sich für Betroffene von Gewalt gegen Frauen einset-
zen, seit einem Vierteljahrhundert. Im November be-
ging das Netzwerk im Casino der Kreisverwaltung mit 
rund 70 Gästen sein Jubiläum. Durch den Abend führ-
te die Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Südli-
che Weinstraße, Isabelle Stähle. � Foto: Mandery

Die Kreisstraße 6 ist mit insgesamt 24,6 Kilometern die längste Straße, für die der Kreis SÜW verantwortlich ist. Sie 
führt vom Gäu im äußersten Osten des Landkreises, wo sie auch als Autobahnzubringer dient und viel befahren ist, 
bis hinauf in den Pfälzerwald, tief im Westen von SÜW. Dort ist die K6 eine Waldstraße. Insbesondere in der Höhen-
lage gibt es häufig Schäden, die nicht einfach instand zu setzen sind. Im Spätjahr 2024 war das 1,25 Kilometer lange 
Stück Richtung Modenbacher Hof zwischen Ramberg und Burrweiler dran. Auf allzeit gute Fahrt! � Foto: Mandery

Um den Landkreis SÜW noch weiter mit der „Königin 
der Blume“ zu verschönern, hat die Kreisverwaltung 
2024 zum vierten Mal eine Rosenpflanzaktion gestar-
tet. Das lief so: Die Verwaltung stellte den Ortsge-
meinden die Pflanzen nach Bestellung kostenfrei zur 
Verfügung. 46 Gemeinden pflanzten daraufhin insge-
samt 702 rot-, gelb- oder rosablühende Rosen an 
Ortseingängen wie hier in Insheim, auf Dorfplätzen, 
an Feldkreuzen oder an Rebzeilenenden. � Foto: Heintz

Bei einem Herzinfarkt zählt jede Sekunde. Schwierig wird es dann, wenn die Rettungskräfte zu abgelegenen 
Orten müssen, wie etwa im Pfälzerwald. Seit Ende 2023 hat der DRK-Kreisverband mit Mitteln aus der Stif-
tung der Sparkasse Südpfalz, insgesamt mehr als 50.000 Euro, 15 mobile Defibrillatoren für Hütten des Pfäl-
zerwald-Vereins angeschafft. Weitere drei Geräte sind in den Dienstgebäuden der Kreisverwaltung SÜW ins-
talliert worden, ein Gerät im Wild- und Wanderpark SÜW in Silz. Seit Jahresbeginn 2025 zählt auch die 
Nello-Hütte dazu, wo das Foto aufgenommen wurde. Außerdem hat Landrat Dietmar Seefeldt weitere Verei-
ne mit Sparkassenstiftungsmitteln bei der Anschaffung von „Defis“ unterstützt. � Foto: Seefeldt



9So Überaus bildgeWaltig

Fast 500 Gäste kamen zum diesjährigen Neujahrsempfang des Landkreises Südliche Weinstraße ins Bürger-
haus Maikammer. Das Kreisjugendorchester begeisterte mit seinem Neujahrskonzert. Landrat Dietmar See-
feldt ehrte sechs karitative Organisationen und übergab Spenden der regionalen Banken. Das Foto zeigt 
Clifford Jordan (VR-Bank Südpfalz), Carina Engelhart von der Initiative „Miteinander füreinander – Südpfalz“, 
Sabine Kissel vom „Weihnachtspäckchenkonvoi“, Patrick Kuntz von den „Harley Davidson riding Santas“, 
Dietmar Seefeldt, Uwe Becker von den Barber Angels, Andreas Trischmann vom Charity-Kids-Festival, Hans 
Erich Klein vom Fröhlichen Kunterbunt Bad Bergzabern, Marco Kern (VR-Bank SÜW-Wasgau) und Svend Lar-
sen (Sparkasse Südpfalz). � Foto: Iversen

Am ersten Sonntag des Oktoberfests zieht traditionell der Trachten- und Schüt-
zenzug durch die Münchner Innenstadt zur „Wiesn“. Dieses Jahr soll auch die 
Pfalz erstmals seit längerer Zeit wieder vertreten sein: vom Fanfarenzug „Trifels-
herolde“ e.V. aus Annweiler. Der Verein hat sich um eine Teilnahme beworben 
und will mit etwa 40 Musikerinnen und Musikern mit Trommeln, Trompeten, Kos-
tümen und farbenfrohen Bannern im Gepäck in die bayerische Hauptstadt fah-
ren. Unterstützt wird die Bewerbung beim zuständigen Münchner Festkreis vom 
Sparkassenverband Rheinland-Pfalz und der Versicherungskammer Bayern. 
Landrat Dietmar Seefeldt unterstützt außerdem mit 3000 Euro aus Mitteln der 
Stiftung der Sparkasse Südpfalz. � Foto: Mandery

Nach gleich zwei brachialen Diebstählen war der Brunnen vor dem Kreishaus in Land-
au ein eher trauriger Anblick. Die Kreisverwaltung hatte Strafanzeige gestellt, der oder 
die Täter konnten jedoch nicht ausgemacht werden. Mittlerweile zeigt sich der Brun-
nen wieder in seiner alten Form: Mitarbeitende der Kunstgießerei Pfeifer in Stadtallen-
dorf (Hessen) haben die fehlenden Teile installiert – so diebstahlsicher wie möglich. 
Um den Brunnen vor künftigen Schäden durch Vandalismus und Diebstahl zu schüt-
zen, wurde außerdem eine Live-Videoüberwachung eingerichtet. � Foto: Mandery

Die Arbeit riss nicht ab, als Landrat Dietmar Seefeldt Ende Januar eine Stunde 
lang an der Kasse des Edeka Kissel Markts in Edesheim stand, Waren über das 
Band geschoben und abkassiert hat. Das Ganze für einen guten Zweck: Der Wert 
der verkauften Waren, die in dieser Stunde über die Landrat-Kasse gingen, ins-
gesamt 1.002,58 Euro, flossen aus Mitteln der Stiftung der Sparkasse Südpfalz 
hälftig an die Tafel Edenkoben e.V. und den Förderverein der Jugendfeuerwehr in 
Edesheim. Überraschend hat die Dieter Kissel Stiftung den Betrag nicht nur, wie 
angekündigt, aufgestockt, sondern ihn sogar verdoppelt! Beide Vereine haben 
die Summe von 1002,58 Euro erhalten. � Foto: Pabst

In Roschbach soll ein Jugendraum entstehen. Durch Umbauten im Dorfgemein-
schaftshaus wäre das möglich. Der neu gegründete Verein „We will RoKJu – 
Roschbacher Kinder und Jugend e.V.“ setzt sich dafür ein, dass mit dem Raum 
bald ein Treffunkt für junge Leute im Ort gegeben sein wird. Landrat Dietmar 
Seefeldt übergab dafür im Februar eine Spende über 1000 Euro aus Mitteln der 
Stiftung der Sparkasse Südpfalz. � Foto: Mandery

„Der Kreis SÜW heizt so richtig ein“, lautete der Titel 
der vorherigen Ausgabe des SÜW-Journals. Es gab kos-
tenlose Zugänge zum Online-Kurs für den „Ofenführer-
schein“. Wer bis Jahresende erfolgreich abgeschlossen 
hatte, konnte Tageskarten für die Südpfalz-Therme in 
Bad Bergzabern oder den Wild- und Wanderpark SÜW 
in Silz gewinnen. Florian Wild aus Klingenmünster, ei-
ner der Gewinner, lobte den Kurs: „Ich achte jetzt viel 
stärker auf die richtige Luftzufuhr und die Anordnung 
der Holzscheite. Das digitale Format war sehr prak-
tisch, und ich bin mit den Ergebnissen sehr zufrieden. 
Ich kann den Kurs nur empfehlen.“ Weitere Informatio-
nen und noch einige kostenfreie Zugänge gibt es unter 
www.ofenakademie.de/suedpfalz. � Foto: Mandery

Ende 2024 sowie Anfang 2025 haben an den drei Schulzentren in Trägerschaft des 
Kreises millionenschwere Sanierungsarbeiten begonnen. Im PAMINA-Schulzentrum 
in Herxheim, hier abgebildet, im Staufer-Schulzentrum Annweiler sowie im Alfred-
Grosser-Schulzentrum Bad Bergzabern saniert der Landkreis Decken, Böden und 
Leuchten und lässt brandschutztechnische Arbeiten vornehmen. � Foto: Steinbrecher 
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Das internationale Klavierfestival Hainfeld ist eines der renommiertesten seiner 
Art in ganz Deutschland. Dafür zeichnen Bernd und Claudia van Huet verantwort-
lich, die auf ihrem Wohnanwesen in der Weinstraße 29 mit dem „atelier29“ einen 
Veranstaltungsort geschaffen haben, der seinesgleichen sucht. Landrat Dietmar 
Seefeldt hat für deren wichtige Arbeit im Februar eine Spende von 5000 Euro aus 
Mitteln der Stiftung der Sparkasse Südpfalz übergeben. Auch ein Blick in den 
Weinkeller aus dem 18. Jahrhundert war möglich. Er wird diese Saison erstmals 
mit Musik bespielt werden. � Foto: Mandery

Lara Schmaltz hat den SÜW-Kreisentscheid beim diesjährigen Vorlesewettbewerb 
gewonnen. Sie ist Schülerin am Gymnasium Edenkoben und hatte das Buch „Fore-
ver kann mich mal“ von Nicole Mahne dabei. Sie hat sich im Wettbewerb, der im Fe-
bruar im großen Schulbuchlager der Kreisverwaltung stattgefunden hat, mit einer 
hervorragenden Leseleistung gegen fünf weitere Schulsiegerinnen und Schulsieger 
durchgesetzt und darf als nächstes beim Bezirksentscheid antreten. � Foto: Mandery

Ehrungen: Ihr vielfältiges Engagement wurde gewürdigt

Ein großes Dankeschön ausgesprochen

Ehrungen und Dank

Die Ehrennadel des Landes 
Rheinland-Pfalz haben Ute 
Hormuth (St. Martin), Gerd 
Becht (Edenkoben) und Rudolf 
Schwöbel (Niederotterbach) 
erhalten. Mit der Verdienstme-
daille des Landes wurde Chris-
tel Gaschler (Rohrbach) ausge-
zeichnet. Der Wappenschild 
des Landkreises ging an Alex-
ander Schweitzer (Bad Bergza-
bern), Hermann Bohrer (Klin-
genmünster), Rainer Wagner 
(Klingenmünster), Alexander 
von Rettberg (Maikammer), 
Olaf Gouasé (Roschbach), And-
rea Klein (Edenkoben), Wolf-
gang Schwarz (Hainfeld) und 
Dr. Monika Bär-Degitz (Klin-
genmünster). Die Goldene 
Kreiswappennadel erhielten 
Ulrich Teichmann (Bad Bergza-
bern), Stefan Hitziger (Bad 

Bergzabern) und Clemens 
Schmitt (Bad Bergzabern). Mit 
der Silbernen Kreiswappenna-
del ausgezeichnet wurden Hel-
mut Breuner (Steinfeld), Peter 
Sturm (Ilbesheim), Simon Blu-
dovsky (Niederhorbach) und 
Elisabeth Freudenmacher 
(Annweiler). Ausgezeichnet mit 
der Sportehrenplakette für 
mindestens 40-jährige, ehren-
amtliche Tätigkeit in ihrem 
Sportverein wurden auf Vor-
schlag des jeweiligen Vereins 
Wilhelm Hammer (TuS Wald-
hambach 1921 e.V.), Klaus Jan-
son (Turnverein Bad Bergza-
bern e.V.), Bernd Fremgen, 
Edwin Kornmann, Gerald Wag-
ner, Norbert Oster und Bern-
hard Jud (alle TTC Schmetter-
ball Kapsweyer 1981), Eduard 
Geiger, Werner Engel (beide 

VfL Hainfeld) sowie Karl-Josef 
Hundemer (TV 1847 e.V. Mai-
kammer-Alsterweiler). Eine 
Sportehrennadel für mindes-
tens 25 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeit in ihrem Sportverein 
erhielten Peter Fischer, Gudrun 
Meiser-Foltz und Werner 
Schlinck (alle TuS Waldham-
bach 1921 e.V.), Michael Halde 
(Tischtennisverein TTFC Wald-
rohrbach) sowie Hans Trauth 
und Manuela Kölsch (beide 
Turnverein Herxheim). Drei 
ausgeschiedenen Bezirks-
schornsteinfegern dankte der 
Landrat für ihr langjähriges 
Wirken und die gute Zusam-
menarbeit mit der Kreisverwal-
tung: Thomas Cuntz aus Ober-
otterbach, ehemals zuständig 
für den Kehrbezirk Südliche 
Weinstraße V (Bereich im 

„Viehstrich“), Thomas Eichber-
ger aus Hauenstein, ehemals 
zuständig für den Kehrbezirk 
Südliche Weinstraße X (Bereich 
Annweiler) und Joachim Haber-
mehl aus Edesheim, ehemals 
zuständig für den Kehrbezirk 
Südliche Weinstraße IX (Be-
reich Edesheim). Er hieß Isa-
bell Göbel aus Elmstein-Iggel-
bach, die seit Oktober 2024 für 
den Kehrbezirk Südliche Wein-
straße X verantwortlich ist, An-
dreas Jäger aus Oberhausen, 
der seit Juni 2024 den Kehrbe-
zirk Südliche Weinstraße V ver-
antwortet, und Sven Leidner, 
der seit 1. Oktober 2024 neuer 
Bezirksschornsteinfeger des 
Kehrbezirks Südliche Wein-
straße IX ist, willkommen. An-
lässlich des Goldenen Meis-
terbriefs – sie haben vor  

50 Jahren ihre Meisterprüfung 
absolviert – sprach Landrat 
Dietmar Seefeldt Dank und An-
erkennung aus an Kurt Bens 
(Leinsweiler, Fleischermeis-
ter), Artur Bretz (Annweiler, 
Stuckateurmeister), Günter 
Doll (Ilbesheim, Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbauermeis-
ter), Franz Duchscherer (Edes- 
heim, Büromaschinenmechani- 
ker-meister), Karl-Heinz Ema-
nuel (Annweiler, Gas- und Was-
serinstallateurmeister), Edgar 
Feig (Wernersberg, Maler- und 
Lackierermeister), Kurt Götz 
(Wernersberg, Stuckateurmeis-
ter), Richard Günther, (Ransch-
bach, Fliesen-, Platten- und Mo-
saiklegermeister), Siegfried 
Motl (Edesheim, Sattlermeis-
ter) und Frank Naumann (Bad 
Bergzabern, Fleischermeister). 

Die Ehrung der Ehrenamtlichen im Sport fand im „Rassigakeller“ im Bürgerhaus Maikammer statt. �Foto: Heintz 

Personalnotizen 
Auch in dieser Ausgabe des 
SÜW-Journals gibt es wieder 
personelle Neuigkeiten aus 
der Kreisverwaltung Südliche 
Weinstraße zu vermelden: 
Der Wirtschaftsinformatiker 
Michael Stephany führt seit 
November 2024 das Referat 
„Digitalisierung“. Ina Wittiber 
ist nach ihrer Elternzeit wie-
der zur Leiterin des Referats 
„Allgemeine Bauverwaltung, 
Umweltschutz, Kreisstraßen, 
Untere Naturschutzbehörde“ 
bestellt worden. Nina Keßler 
leitet seit 1. März das Sach-
gebiet „Allgemeiner Sozial-
dienst und Pflegekinder-
dienst“. Thomas Weichsel, 

Rita Seltmann, Dr. Andreas 
Lichtenstern und Gabriele 
Bloch feierten ihr 25-jähriges 
Jubiläum im öffentlichen 
Dienst. Bei Michaela Endys 
war es sogar das 40-jährige. 

Mehr Infos zur Kreisverwal-
tung als Arbeitgeberin, insbe-
sondere auch aktuelle Stel-
lenangebote, sind unter www.
suedliche-weinstrasse.de/ 
karriere verfügbar. 



Zum Jubiläum: Filmschätze heben und Jugendliche gewinnen

30 Jahre Offener Kanal
Am 7. Dezember 1994 ging die 
erste Sendung des Offenen Ka-
nal Landau über den Sender. 30 
Jahre später ist der OK, der mitt-
lerweile gemeinsam mit den Stu-
dios in Neustadt und Haßloch als 
OK Weinstraße firmiert, im Land-
kreis SÜW nicht mehr wegzu-
denken. Die Ehrenamtlichen hal-
ten zahlreiche Veranstaltungen 
und Ereignisse in der Region im 
Film fest. Ihre Beiträge senden 
sie über den OK-Sender und stel-
len sie im Internet zur Verfügung. 

Das Konzept der Offenen Kanä-
le wurde in Rheinland-Pfalz seit 
den 80er Jahren umgesetzt. 
Dem Grundgedanken eines Bür-
gerfernsehens folgend, haben 
seitdem interessierte Filmema-
cher und Filmemacherinnen die 
Möglichkeit, Technik auszulei-
hen, Beiträge zu erstellen und 
zu veröffentlichen. Das ist bis 
heute so, doch die Filmwelt und 
die Technik waren damals völlig 
anders als heute. So war es 
sehr aufwendig, überhaupt die 
geeignete Technik dabei zu ha-
ben, während heute jeder be-
reits eine Kamera mit seinem 
Smartphone zur Hand hat und 
schnell mal eine Aufnahme oder 
ein Video machen kann. 

Vor diesem Hintergrund hat sich 
der 2024 neu gewählte Vorstand 
um Marcus Ehrgott und Frank 
Hüsken für das Jubiläumsjahr 
zwei Projekte besonders vorge-
nommen. „Einerseits wollen wir 
die Filmschätze der Vergangen-
heit heben und andererseits eine 
Jugendredaktion aufbauen. Das 
eine Projekt richtet damit den Fo-
kus auf die Filme, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten gedreht 
wurden. Im anderen Projekt bli-
cken wir in die Zukunft und ver-
mitteln Know-how.“ 
Was ist der Hintergrund: In den 
letzten Jahrzehnten haben sehr 
viele Hobbyfilmer unterschied-
lichste Aufnahmen in und von 
der Region oder auch von Ver-
anstaltungen gemacht. Diese 
möchte man im OK gerne sich-
ten und die Beiträge dokumen-
tieren, die es lohnt, für die 
Nachwelt zu erhalten. Es geht 
dabei ausdrücklich nicht um Fil-
me über private Feiern, sondern 

um Orts- und Landschaftsauf-
nahmen oder wichtige Ereig-
nisse, die im Film festgehalten 
und häufig nur privat archiviert 
wurden. 

Aufbau einer Jugendredaktion
Das zweite Projekt betrifft den 
Aufbau einer Jugendredaktion. 
Im OK ist die Technik und das 
Know-how von mehr als 100 Mit-
gliedern vorhanden. Diese ge-
ben ihr Wissen gerne weiter, zu-
mal sie allein schon durch die 
rasche Weiterentwicklung der 
Technik selbst immer und immer 
dazu lernen. Jeder Jugendliche 
kann von diesen Erfahrungen 
unheimlich viel lernen, sei es vor 
der Kamera, hinter der Kamera 
oder letztlich am Schnittplatz, 
wenn Beiträge fertig erstellt wer-
den. Neben regelmäßigen Fort-
bildungen zu einzelnen Themen 
wird es hierzu in den Sommerfe-
rien ein eigenes Angebot geben. 
(Marcus Ehrgott)

Seit fünf Jahren: „Gastwerk Südpfalz“ vernetzt Arbeitgeber in Hotellerie und Gastronomie 

Wichtiger Austausch für neue Perspektiven
Unter dem Motto „Lernen von 
den Besten“ kamen vor Kurzem 
Hoteliers, Gastronomen, Auszu-
bildende, Lehrkräfte sowie 
Partnerinnen und Partner der 
Initiative „Gastwerk Südpfalz“ 
zusammen, um auf gemeinsame 
Erfolge der vergangenen fünf 
Jahre zurückzublicken und neue 
Impulse zu gewinnen. Die Betrie-
be des „Gastwerks Südpfalz“ 
verstehen sich als attraktive Ar-
beitgeber, die vielversprechende 
Perspektiven für ihre Mitarbei-
tenden und für Azubis in Hotelle-
rie und Gastronomie bieten. 

Den Nachmittag eröffnete Dietmar 
Seefeldt, 1. Vorsitzender des Süd-
liche Weinstrasse e.V., gemeinsam 
mit Gereon Haumann, Präsident 
des DEHOGA Rheinland-Pfalz. 
Uta Holz, Geschäftsführerin des 
Vereins Südliche Weinstrasse e.V., 
fasste die Entwicklung der ver-
gangenen fünf Jahre zusammen 
und hob die Bedeutung des Netz-
werks für die Nachwuchsförderung 
in der regionalen Gastronomie

und Hotellerie hervor. In einer le-
bendigen Talkrunde teilten An-
gelika Hornbach (Jugendstilhotel 
Trifels Annweiler), Jennifer Arar-
Freudenstein (Hotel Residenz 
Immenhof Maikammer) sowie 
Auszubildende ihre ganz persön-
lichen Erfahrungen. Sie berichte-
ten, wie der Austausch innerhalb 
des Gastwerks Südpfalz ihnen 
neue Perspektiven eröffnet und 
den Kontakt zu Azubis direkt bei 

Workshops in Schulen gebracht 
hat. An mehreren Erlebnisstationen 
konnten sich die Gäste anschlie-
ßend mit Thomas Langhauser (Ho-
tel Gutshof Ziegelhütte Edenko-
ben), Sonja Schäfer und Gabriel 
Willerich (Wohlfühlhotel Alte Reb-
schule Rhodt) sowie Heike Knauf 
(Parkhotel Landau) zu Themen 
wie Mitarbeiterentwicklung, Aus-
bildung und Karrierechancen in der 
Branche austauschen. (SÜW e.V.) 

11Starkmachen fÜrs GästeWohl 

www.cavalluna.com

31.05. - 01.06.25 

Mannheim

SAP Arena

Bei der Jubiläumsfeier im Landauer Hotel SOHO. � Foto: SÜW e.V.

Info:

Betriebe, die sich ebenfalls im Netzwerk „Gastwerk Südpfalz“ 
engagieren wollen, sind willkommen und finden Informationen 
unter www.gastwerk-suedpfalz.de. 

So wurden vor Jahrzehnten Filme bearbeitet, heute stecken 
bereits kleine Kameras voller technischer Möglichkeiten.�  
�  Foto: OK Weinstraße

Info: 
Interessierte können sich melden. Der Kontakt zum OK-Team 
erfolgt am besten über die E-Mail-Adresse landau@ok-wein-
strasse.de; erste Infos gibt es über die Website www.ok-
weinstrasse.de 

FernSehen fÜr die Weinstraßenregion



Mülltrennung: Weder Apfelbutzen noch löchrige Socken gehören in die schwarze Tonne 

Alles auf Kurs? Warum sich der EWW 
den Restmüll genau anschaut
Wenn am WertstoffWirt-
schaftszentrum das Fließband 
in Bewegung ist und Restmüll-
sack um Restmüllsack mit viel 
Sorgfalt inspiziert wird, dann 
ist es wieder Zeit für die Sor-
tieranalyse des Restmülls. 
Ausgerüstet mit Handschuhen, 
Masken und einem wachsamen 
Blick machen sich die Mitarbei-
tenden beziehungsweise Be-
auftragten des Unternehmens, 
das mit der Durchführung der 
Abfallsortierung beauftragt ist, 
ans Werk: Sie stürzen sich in 
die Herausforderung, den Rest-
müll aus verschiedenen Haus-
halten nach Wertstoffarten zu 
trennen, um am Ende einen 
Überblick zu erhalten, was al-
les im Restmüll landet. 

Warum das Ganze?
„Eine grundlegende Vorausset-
zung für die hochwertige Ver-
wertung von Wertstoffen ist de-
ren getrennte Sammlung“, 
betont Landrat Dietmar See-
feldt. „Leider gehen nach wie 
vor große Mengen an Wertstof-
fen über den Restmüll verloren, 
was das Recycling erheblich be-
einträchtigt. Sprich: Vieles, das 
mit dem Restmüll für immer ver-
brannt wird, könnte eigentlich 
noch weiterverwendet werden.“ 
Daher sollen recyclingfähige 

Materialien künftig noch konse-
quenter getrennt gesammelt 
werden. „Gleichzeitig gilt es, 
das Bewusstsein dafür zu schär-
fen, was tatsächlich in die Rest-
mülltonne gehört“, so Seefeldt. 
Das Landesamt für Umwelt hat 
festgelegt, dass alle fünf Jahre 
eine Sortieranalyse des Rest-
mülls durchgeführt werden 
muss. Dabei gelten bestimmte 
Richtlinien, um die Sortieranaly-
sen in Rheinland-Pfalz zu verein-
heitlichen. Dies ermöglicht den 
Vergleich der Ergebnisse aus 
verschiedenen Landkreisen und 
Städten und hilft dabei, überre-
gionale Ziele für die Abfallwirt-
schaft zu definieren. Die Sortier-
analysen bilden somit die 
Grundlage für kommunale Ab-
fallwirtschaftskonzepte, auch an 
der Südlichen Weinstraße, sowie 
für die Fortschreibung des Ab-
fallwirtschaftsplans des Landes. 

Insbesondere gewährleisten die 
Analysen der häuslichen Restab-
fälle, dass die im Abfallwirt-
schaftsplan Rheinland-Pfalz fest-
gelegten Ziele überprüft werden 
können. Kurz gesagt: Sind wir 
auf dem richtigen Kurs? Setzen 
wir die Segel richtig auf dem 
Weg zu einer nachhaltigen Kreis-
laufwirtschaft? Denn je konse-
quenter die richtige Mülltren-
nung umgesetzt wird, desto 
mehr Rohstoffe werden einge-
spart und desto höher der Bei-
trag zum Umweltschutz. Letzt-
lich darf auch nicht außer Acht 
gelassen werden, dass eine kon-
sequente Abfalltrennung nicht 
nur die Gebühren stabil hält, 
sondern diese im besten Fall so-
gar gesenkt werden können. 

Keine Klamotten in den Restmüll
Auf die Frage „Was darf alles in 
den Restmüll?“ gibt es seit dem 
1. Januar 2025 zudem eine neue 
Antwort. Denn seit Jahresbeginn 
dürfen Alttextilien aufgrund ei-
ner EU-weit gültigen Richtlinie 
nicht mehr im Restmüll entsorgt 
werden. Stattdessen sind sie zu 
recyceln, wenn eine Verwer-
tung, wie sie derzeit für die 
meisten Materialien machbar 
ist, möglich ist. Die EU-Richtli-
nie unterscheidet nicht explizit 
zwischen tragbarer, beschädig-
ter oder zerschlissener Kleidung. 
Vielmehr sollen zukünftig alle 
Textilien getrennt vom Restmüll 
gesammelt werden. Das betrifft 
auch Bettwäsche, Gardinen, 

Stofftiere oder löchrige Socken. 
Ziel dieser Regelung ist es, Res-
sourcen besser zu nutzen und 
Textilfasern im Kreislauf zu be-
lassen, um sie weiter zu verwer-
ten. Damit wäre auch für den 
Textilabfall ein weiterer Schritt 
in Richtung Kreislaufwirtschaft 
verbunden.

Bald Sammelcontainer  
für Zerschlissenes 
Die wichtigste Neuerung betrifft 
nicht mehr tragbare Textilien, 
wie kaputte und zerrissene Klei-
dung oder Stoffreste: Diese dür-
fen seit Jahresbeginn nicht mehr 
in die Restmülltonne und auch 
nicht als Restmüll bei den WWZ 
Nord oder Süd abgegeben wer-
den. Stattdessen müssen sie 
getrennt gesammelt und recy-
celt werden. Für die Bürgerin-
nen und Bürger des Landkreises 
Südliche Weinstraße wird aus 
diesem Grund ein neuer Service 
angeboten. Textilien, die nicht 
in die bekannten Altkleidercon-
tainer gehören, zum Beispiel, 
weil sie zerschlissen sind, kön-
nen zukünftig an den Wertstoff-
Wirtschaftszentren abgegeben 
werden. Wichtig ist dabei, dass 
die Textilien sauber und trocken 
sind. Der Eigenbetrieb Wert-
stoffWirtschaft wird hierzu Sam-
melcontainer auf den beiden 
WWZ in Ingenheim und Edes-
heim aufstellen. Sobald das da-
für erforderliche Ausschrei-
bungsverfahren abgeschlossen 
ist, werden weitere Informatio-
nen auf der Webseite des EWW 
(www.suedliche-weinstrasse.
de/abfall) und in der SÜW-Wert-
stoffApp zu finden sein. 

Tragbare Kleidung weiterhin 
in die Container
Die Sammlung von tragbarer 
Kleidung durch karitative und 
private Altkleidersammlungen 
hat sich seit Jahren bewährt und 
funktioniert auch weiterhin sehr 

gut im Landkreis. Gut erhaltene, 
tragbare Kleidung gehört also 
nach wie vor in die bekannten 
Altkleidercontainer oder kann 
bei den Annahmestellen der Ta-
feln und Hilfsorganisationen ab-
gegeben werden. Bitte an den 
Containern oder Sammelstellen 
die jeweiligen Hinweise beach-
ten – insbesondere, ob dort aus-
schließlich gut erhaltene Altklei-
dung erwünscht ist oder ob alle 
Arten von Textilien abgegeben 
werden können. Sämtliche Sam-
melstellen und Containerstand-
orte, auch diejenigen, die nicht 
auf öffentlichen Grundstücken 
eingerichtet sind, sollen in Zu-
kunft auch über die SÜW-Wert-
stoffApp abrufbar sein. (eww) 
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Der Status Quo in SÜW: 
 Das war in der Tonne 

Die erste Sortieranalyse im Landkreis, die im August 2024 durch-
geführt wurde, zeigte, dass mehr als die Hälfte der Stoffe, die in der 
„schwarzen Tonne“ landen, nicht in den Restmüll gehören und ei-
gentlich, bei korrekter Trennung, höherwertiger verwertet werden 
könnten. Dies entspricht bis zu 47 Kilogramm pro Einwohnerin 
oder Einwohner pro Jahr! Rund 33 Prozent entfallen dabei auf Bio-
abfälle, 21 Prozent auf trockene Wertstoffe (zum Beispiel Papier, 
Pappe, Glas, Kunststoffe) und 0,6 Prozent auf Problem- und Schad-
stoffe. Die Ergebnisse der vergangenen und der kommenden Ana-
lyse werden noch aufbereitet und den Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung gestellt, um alle im Landkreis aktiv in die Bemühun-
gen um eine nachhaltige Abfallwirtschaft einzubeziehen. 

Weitere Infos
Mehr zum Thema „Restmüll 
reduzieren“ gibt es in der Bro-
schüre „Abfallvermeidung, 
Wiederverwertung und opti-
male Abfalltrennung“, die im 
Februar an alle Haushalte im 
Kreis SÜW verteilt wurde und 
die unter www.suedliche-
weinstrasse.de/abfallwirt-
schaftskonzept als Download 
zur Verfügung steht. Die Ab-
fallberatung des EWW steht 
gern telefonisch unter den 
Nummern 06341 940-429, 
-428 oder -420 sowie per 
E-Mail an eww@suedliche-
weinstrasse.de zur Verfügung.

Weniger als die Hälfte war 
Restmüll! � Grafik: EWW 

Links die Anlieferung des SÜW-Mülls in Edesheim, oben die 
Sortieranalyse. �  Fotos: Mandery, teamwerk AG

Der Müll wurde säuberlich nachsortiert und gewogen. � Foto: teamwerk AG

So Überaus Wichtig ist Recycling



13

Zusammenschluss: Volkshochschulen im Kreis fusionieren 

Viele Angebote im Frühjahr 
Die vhs Edenkoben e.V., die über 
viele Jahre als eigenständige 
Volkshochschule die Bildungs-
landschaft bereicherte, wird seit 
Jahresbeginn 2025 als Außen-
stelle der Kreisvolkshochschule 
Südliche Weinstraße unter dem 
Namen „vhs Edenkoben“ weiter-
geführt. Auch die zuvor städti-
sche vhs Bad Bergzabern gehört 
seit dem 1. März als Außenstelle 
„vhs Bad Bergzabern“ zur Kreis-
volkshochschule. Das umfangrei-
che Veranstaltungsangebot der 
Volkshochschulen für das laufen-
de Semester ist verfügbar unter 
www.vhs-suew.de. Für alle, die 
gerne in einem gedruckten Pro-
grammheft nach Kursen und Vor-
trägen blättern wollen, gibt es an 
verschiedenen Auslagestellen 
(zum Beispiel Kreisverwaltung, 

Verbandsgemeindeverwaltun-
gen, Sparkassen, Tourismusbüro 
Landau, Wertstoffwirtschaftszen-
tren Süd und Nord) eine gedruck-
te Broschüre zum Mitnehmen. 
Bitte für alle Veranstaltungen an 
eine Anmeldung denken.

Landrat Dietmar Seefeldt und 
der für die kvhs zuständige 
Kreisbeigeordnete Werner 
Schreiner dankten Nadine 
Burckgard-Bohrer, die ihre eh-
renamtliche Leitung der vhs Bad 
Bergzabern zum Jahreswechsel 
aus persönlichen Gründen ab-
gegeben hat, herzlich für ihr En-
gagement: „Sie hat die vhs Bad 
Bergzabern mit Herzblut geführt 
und – ebenso wie ihre Vorgänger 
–  als moderne, professionelle 
Bildungseinrichtung geprägt.“ 

Übergangsweise übernahm Mo-
nika Kukyte, die Leiterin der 
kvhs, die Aufgabe. Künftig soll 

eine neue ehrenamtliche Lei-
tung auf Vorschlag der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Bad 
Bergzabern benannt werden, 
die lokale Verankerung stärken 
sowie gegebenenfalls Impulse 
für ein auf die Fläche der VG 
ausgeweitetes Angebot geben.
Auch an Helga Vogelgesang, 
Leiterin der früheren vhs Eden-
koben e.V., sprachen die beiden 
Dank aus: „Nach über 25 Jahren 
engagierter und erfolgreicher 
Leitung verabschiedete sich 
Helga Vogelgesang in den 
wohlverdienten Ruhestand. Ihr 
beispielloser Einsatz für die Er-
wachsenenbildung verdient un-
sere größte Anerkennung. Wir 
wünschen ihr alles Gute für die 
Zukunft.“ Die Leitung der neuen 
Außenstelle hat Lothar Heine 

übernommen. Unterstützt wird 
er von Manuela Pfeffer von der 
Verbandsgemeindeverwaltung, 
die ihm bei den organisatori-
schen Aufgaben zur Seite steht, 
während er sich auf die Pro-
grammgestaltung und die Zu-
sammenarbeit mit Dozenten und 
Partnern konzentriert. Vertrete-
rin von Manuela Pfeffer ist Car-
men Ziegler. Kontakt zur vhs 
Edenkoben: Telefon: 06323 959 
223, E-Mail: vhs@vg-edenkoben.
de, Adresse: Poststraße 23, 
67480 Edenkoben. (mm) 

Kreisvolkshochschule: Neue Kurse in Edenkoben und Herxheim 

Für alle, die (besser)  
Deutsch lernen wollen
Die Kreisvolkshochschule 
(kvhs) Südliche Weinstraße 
startet im Mai drei neue Vormit-
tagskurse mit je 80 Terminen. 
Diese richten sich an Menschen 
mit Migrationshintergrund, die 
Deutsch lernen möchten. Es 
werden Kurse für unterschied-
liche Sprachniveaus angebo-
ten. Veranstaltungsorte sind 
Herxheim und Edenkoben. Die 
kvhs appelliert an alle, die die-
sen Text auf Deutsch lesen, 
Menschen im Umfeld, für die 
das Angebot relevant sein 
könnte, darauf aufmerksam zu 
machen. 

In Herxheim wird am 6. Mai ein 
Deutsch-Start-Kurs mit dem 
Sprachziel A1 beginnen. Er ist 
für Anfängerinnen und Anfän-
ger ohne oder mit nur geringen 

Vorkenntnissen gedacht. Bei 
diesem Einstiegskurs geht es 
hauptsächlich darum, mündli-
che Sprachkompetenz zu ver-
mitteln. Darüber hinaus werden 
bei Exkursionen Alltagsthemen 
und Alltagswissen veranschau-
licht und vermittelt.
In Edenkoben werden gleich 
zwei Kurse angeboten: Am 5. 
Mai startet hier ein Deutsch-Fit-
Kurs für Anfängerinnen und An-
fänger mit Vorkenntnissen, 
Sprachziel A2. Um an diesem 
Kurs teilnehmen zu können, 
müssen Kenntnisse auf A1-Ni-
veau nachgewiesen werden. 
Dafür bietet die kvhs gerne eine 
Einstufung an. Neben der 
Sprachvermittlung ist der soge-
nannte Wertediskurs ein wich-
tiger Teil dieses Kurses. Zum 
Kursende kann auf Wunsch der 

Teilnehmenden eine Ab-
schlussprüfung zum Erwerb ei-
nes anerkannten Zertifikats ab-
gelegt werden.
Ebenfalls in Edenkoben beginnt 
am 12. Mai ein Deutsch-Fit-Kurs, 
Sprachziel B1. Teilnehmen kön-
nen Personen, die gute Kennt-
nisse auf A2-Niveau nachwei-
sen. Ziel des Kurses ist, 
Sprachkenntnisse für ein selbst-
ständig organisiertes Leben in 

Deutschland sowohl in gesell-
schaftlicher als auch in berufli-
cher Hinsicht auszubauen. Er-
gänzt wird der Kurs durch 
Wertemodule, in denen sich die 
Teilnehmenden mit Themen 
wie „Deutschland – eine Demo-
kratie mit Geschichte“ und „Le-
ben in einer vielfältigen Gesell-
schaft“ befassen. Der Kurs 
schließt mit einer verpflichten-
den „telc B1-Prüfung“ ab.

Diese vom Integrationsministe-
rium Rheinland-Pfalz finanzier-
ten Deutschkurse sind in ihrer 
Qualität vergleichbar mit den 
Integrationskursen vom BAMF. 
Sie stehen allen, unabhängig 
vom Aufenthaltsstatus, offen. 
Insbesondere sollen auch 
schon länger in Deutschland le-
bende ausländische Mitbürge-
rinnen und Mitbürger ange-
sprochen werden. (kvhs/mm) 

GemeinSam fÜr mehr Wissen

Ein Teilnehmer aus einem anderen Deutschkurs der kvhs zeigt 
auf seine Notizen. � Foto: Mandery 

Infos:

Anmeldungen sind ab sofort online unter vhs-suew.de, telefo-
nisch unter 06341 940187 oder -184 sowie per E-Mail an judith.
hammer@suedliche-weinstrasse.de oder an anja.leisinger@su-
edliche-weinstrasse.de möglich.

Das Titelfoto zum neuen 
Programmheft der Kreisvolks-
hochschule hat Klaus Forstner 
aus Klingenmünster aufge-
nommen. � Foto: Klaus Forstner
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Erinnerung: Gedenktafel am Deutschen Weintor angebracht

Kreis Südliche Weinstraße  
setzt sich für ein „Nie Wieder“ ein 
An die Entstehungsgeschichte 
des Deutschen Weintors in 
Schweigen-Rechtenbach, das 
1936 von den Nationalsozialis-
ten erbaut worden ist, erinnert 
seit kurzem eine Gedenktafel. 
Landrat Dietmar Seefeldt, Frank 
Jenzter, geschäftsführender 
Vorstand der Winzergenossen-
schaft Deutsches Weintor, Ka-
thrin Flory, Bürgermeisterin der 
Verbandsgemeinde Bad Berg-
zabern, Sandra Fischer-Junck, 
Bürgermeisterin von Wissem-
bourg (Frankreich), Sabine 
Bentz, Ortsbürgermeisterin von 
Schweigen-Rechtenbach, sowie 
Bernhard Kukatzki von der Lan-
deszentrale für politische Bil-
dung haben die Tafel im Januar 
gemeinsam enthüllt – wenige 
Tage vor dem Holocaust-Ge-
denktag am 27. Januar. 

Für die Eigentümerin des Tor-
baus, die Genossenschaft Deut-
sches Weintor, in der sich 500 
Winzerfamilien aus der Südpfalz 
zusammengeschlossen haben, 
eröffnete Frank Jentzer die klei-
ne Feierstunde. Er sagte: „Das 
Weintor steht für die Weinbau-
politik der NSDAP, eine Ge-
schichte, die uns verpflichtet, 
genau hinzusehen.“ Es gelte, 
auch an die jüdischen Wein-
händler zu erinnern, denen be-
reits 1933 das Geschäft verboten 
worden war. Jentzer betonte, 
dass das Deutsche Weintor heu-
te allerdings auch für einen 
Wandel stehe „hin zu Freund-
schaft, Begegnung und Genuss. 
Es ist ein Symbol der deutsch-
französischen Freundschaft.“
Landrat Dietmar Seefeldt stellte 
heraus: „Nur wenn wir die Ge-
schichte kennen, können wir 
die richtigen Lehren ziehen. Es 
ist unsere Verantwortung, ein 
Zeichen zu setzen.“ Gerade 
jetzt, wo in den Forderungen 
mancher in der Öffentlichkeit 
stehender Personen augen-
scheinlich Parallelen zur Zeit 
des ‚Dritten Reichs‘ zu ziehen 
seien. Auch er betonte die Be-
deutung des aktiven Umwid-
mens des historischen Gebäu-
des aus dunkler Zeit. „Es gilt, 
dem Deutschen Weintor eine 
neue, positive Bedeutung zuzu-
messen, was in den letzten 
Jahrzehnten vielfach schon ge-
schehen ist und weitergeführt 
werden soll.“ Er nannte bei-
spielsweise das deutsch-fran-
zösische Konzert am Europa-
tag, das seit einigen Jahren von 
Kreis und der Stadt Wissem-
bourg organisiert werde. Auch 
das Radrennen „Großer Preis 

der Südliche Weinstraße“ star-
te am Deutschen Weintor und 
werde dieses Jahr erstmals 
auch zu den französischen 
Freunden über die Grenze füh-
ren (siehe Seite 3). 

Impulse aus der Gesellschaft 
Der Landrat berichtete, dass ers-
te Impulse für eine solche Ge-
denktafel an ihn vor einigen Jah-
ren herangetragen worden 
seien, von Stefan Bingler, da-
mals Gymnasiallehrer am Alfred-
Grosser-Schulzentrum Bad Berg-
zabern. Bingler hatte 2019 ein 
Projekt zum Weinbau in der Pfalz 
mit Schülerinnen und Schülern 
erarbeitet und in dem Zusam-
menhang auch ein Schreiben an 
den Landrat gerichtet, dass eine 
Erinnerungstafel am Weintor bis-
lang fehle. Landrat Seefeldt ant-
wortete auf das Schreiben und 
blieb über die Jahre mit den 
„Hausherren“ am Deutschen 
Weintor, der Winzergenossen-
schaft, zu diesem erinnerungs-
politischen Thema im Gespräch. 
Der Lehrer Stefan Bingler war bei 
der Enthüllung der Tafel nun per-
sönlich dabei. Ebenso Eberhard 
Dittus, Beauftragter für Gedenk-
stättenarbeit der Evangelischen 
Kirche der Pfalz und Vorsitzen-
der der Gedenkstätte für NS-Op-
fer in Neustadt an der Weinstra-
ße, mit dem Bingler in Kontakt 
stand und der sich ebenfalls für 
eine Gedenktafel stark gemacht 
hatte. Mit einer Performance aus 
Theaterspiel und Musik setzte 
das Theater „Kauderwelsch“ aus 
Neupotz unter Leistung von Ma-
rianne Stein in der Feierstunde 
einen besonderen Akzent. Es 
zeigte einen Auszug aus seinem 
Stück „Driwwe un Hiwwe – Nie 
wieder, steht auf!“ Das Stück, 
das im vergangenen Jahr an 
mehreren Spielorten in der Süd-
pfalz zu sehen gewesen ist, hatte 
auch für eine Gedenktafel am 
Deutschen Weintor plädiert. 
Neben den verschiedenen Im-
pulsgebern wurde bei der Feier-
stunde auch den vielen Unter-
stützerinnen und Unterstützern 
gedankt, die dazu beigetragen 
haben, die Gedenktafel zu reali-
sieren; allen voran dem Histori-
ker Rolf Übel und der Landeszen-
trale für politische Bildung (LpB) 
Rheinland-Pfalz. Die LpB war bei 
der Feierstunde von Direktor 
Bernhard Kukatzki vertreten. 
„Wir ringen an der Weinstraße 
wie in ganz Deutschland natürlich 
immer wieder um den richtigen 
Umgang mit der NS-Vergangen-
heit“, so Landrat Dietmar See-
feldt. „Die nationalsozialistischen 

Gräueltaten, die Täter und die 
NS-Propagandainstrumente 
müssen wir dabei unbedingt klar 
benennen. Die Geschichte darf 
sich nicht wiederholen und des-
wegen müssen wir sie kennen.“ 
Eine entsprechende Erinne-
rungskultur sei wichtig, so See-
feldt. Sie sei unter anderem 
auch ein zentraler Baustein im 
Projekt „Youth. Europe. Music. – 
Das Weimarer Dreieck musika-
lisch belebt“, an dem die Kreis-
musikschule mitwirke und die 
den Kreis SÜW eng mit den fran-
zösischen Nachbarn in Wissem-
bourg und dem polnischen 
Oświęcim verbinde, das unter 
Herrschaft der Nationalsozialis-
ten Auschwitz hieß. (mm) 

Info:
In diesem Januar hat sich die 
Befreiung von Auschwitz zum 
80. Mal gejährt. Am 27. Januar 
legte Erster Kreisbeigeordneter 
Georg Kern, begleitet von 
Kreismusikschulleiter Adrian 
Rinck, Prof. Dr. Matthias Bahr 
(wissenschaftlicher Leiter der 
Arbeitsstelle „Menschen-
rechtsbildung“ im Fachbereich 
Kultur- und Sozialwissenschaf-
ten an der Uni in Landau) und 
Heiko Pabst, Persönlicher Re-
ferent des Landrats, einen 
Kranz zum Gedenken an die 
Opfer des Holocausts in der 
polnischen Stadt Oświęcim ab. 
Als Gäste des Stadtpräsiden-
ten hatte die Delegation von 
der Südlichen Weinstraße au-
ßerdem die Ehre, an der zentra-
len Gedenkfeier anlässlich des 
80. Jahrestags der Befreiung in 
der Gedenkstätte Auschwitz-
Birkenau teilzunehmen; ver-

sammelt waren dort Holocaust-
Überlebende, zahlreiche Gäste 
und Staatsoberhäupter aus al-

ler Welt, darunter auch Charles 
III. und Wolodymyr Selenskyj, 
Präsident der Ukraine. (mm) 

Adrian Rinck, Georg Kern und Heiko Pabst (von rechts nach 
links) im polnischen Oświęcim. � Foto: Bahr 

Kathrin Flory, Sandra Fischer-Junck, Frank Jentzer, Dietmar Seefeldt, Sabine Bentz und Bernhard 
Kukatzki (von links nach rechts) bei der Enthüllung der Gedenktafel.�  Foto: Mandery 

Die Tafel informiert über die Geschichte des Deutschen 
Weintors 1936 bis 1945. � Foto: Mandery 
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Musikleidenschaft: Für seine Musik ist Christian Sternberger kein Weg zu weit

Gesungene Lebensfreude  
zwischen Rio Grande und La Montanara
Singe, wem Gesang gegeben – 
das war und ist mit Sicherheit 
eine der Devisen von Christian 
Sternberger. Als Sänger und Di-
rigent lebte Sternberger seine 
Musikleidenschaft und -be-
geisterung schon seit vielen 
Jahren aus. Vor zwei Jahren 
wurde für ihn aber das schier 
Unmögliche wahr: Er absolvier-
te mit Bravour das Vorsingen 
und die Probezeit bei den Main-
zer Hofsängern und seitdem ist 
der gebürtige Edesheimer und 
heute in Gleisweiler Lebende 
als 1. Tenor für die hohen Töne 
des hochkarätigen Chores 
stimmgewaltig unterwegs.

Musik ist Christian Sternber-
ger in die Wiege gelegt: Sein 
Opa war Organist und Chorlei-
ter in Edesheim, die Eltern san-
gen im Kirchenchor, beide Brü-
der sowie die Schwester 
spielen Klavier und nach dem 
Blockflötenunterricht in der 
Grundschule lernte auch er ab 
der 3. Klasse das Klavierspie-
len an der Kreismusikschule 
SÜW. Mit sechs Jahren sang er 
im Edesheimer Kirchenchor 
und mit 15 Jahren durchlief er 
am Bischöflichen Kirchenmusi-
kalischen Institut in Landau 
die breit gefächerte Ausbil-
dung zum Organisten, Dirigen-
ten und Chorleiter. Mit 18 Jah-
ren dirigierte er schon den 
Chor in Roschbach, später 
folgten Chöre in Weyher und in 
Alzey. „Ich singe aber lieber 
als zu dirigieren“, gesteht 
Sternberger, der entsprechend 
im Speyerer Domchor und im 
Mainzer Bach-Chor mitwirkte.
Dass er sich für ein Musikstu-
dium für das Lehramt an Gym-
nasien entschied, „daran ist 
mein Musiklehrer am Eduard-
Spranger-Gymnasium schuld“, 
erinnert sich Sternberger gern 
zurück, der heute als Studien-
direktor am Hannah-Arendt-
Gymnasium Haßloch in den Fä-
chern Musik und Geographie 
unterrichtet. Nach dem Studium 
in Mainz waren es viele Statio-
nen und Ortswechsel im berufli-
chen Werdegang des leiden-
schaftlichen Musikers, der 
Klavier, Orgel und Posaune 
spielt und an all seinen Wir-
kungsstätten auch stets eine 
musikalische Heimat als Orga-
nist, in Chören und Musiken-
sembles fand. Ob als Bezirks-
Personalratsvorsitzender oder 
in Qualitätssicherungsgremien 
beim Ministerium, neben der ei-
gentlichen Lehrertätigkeit enga-
gierte sich der heute 53-Jährige 

vielfach auf politischer Ebene 
und war von 2009 bis 2019 Orts-
bürgermeister von Edesheim. In 
dieser Funktion stemmte er 2014 
die über ein Jahr laufenden gro-
ßen Feierlichkeiten zum 1300- 
Jahr-Jubiläum der Ortsgemeinde.

Ein Traum wird Wirklichkeit
Schier unfassbar und unwirklich 
erschien es Christian Sternber-
ger, als er 2023 die Faschings-
sendung „Mainz bleibt Mainz 
wie es singt und lacht“ sah und 
beim Auftritt der Mainzer Hof-
sänger eingeblendet wurde, 
dass neue Sänger gesucht wer-
den. „Am nächsten Tag ging 
meine Bewerbung raus, ich wur-
de zum Vorsingen eingeladen 
und bestand auch die Probezeit 
beim Chor“, spricht Sternberger 
von einem absoluten Highlight 
seines musikalischen Werde-
gangs. „Von 50 Interessenten 
schafften es fünf Bewerber bis 
zur Probezeit und mussten nun 
zeigen, dass sie die 40 bis 50 
Auftritte pro Kampagne mental, 
stimmlich und körperlich über-
leben würden.“ Christian Stern-
berger nahm auch diese Hürde, 
entsprechend war es für ihn ein 
überwältigender Moment, als er 
im vergangenen Jahr erstmals in 
seinem gelben Bajazz auf der 
Bühne zwischen all den bekann-
ten Fastnachtsgrößen stand. 
„So ein Tag, so wunderschön 
wie heute“ hatte im doppelten 
Sinn für ihn an Bedeutung ge-
wonnen als er realiter erlebte, 
was er bisher nur vom Fernse-
hen kannte, denn auch für ihn 
war und ist diese Sendung Kult.
Für die Aufnahme in den Chor 
hatte er seine Stimmqualität be-
reits bewiesen, dennoch ent-
schloss sich der neu erwählte 
Hofsänger für zusätzlichen Ge-
sangsunterricht bei Ilse Berner 
in Birkweiler, um den hohen An-
sprüchen zu genügen. Sich die 
Noten und Melodien des Hof-
sänger-Liederrepertoires anzu-
eignen, bedeutete keine Her-
ausforderung für den Newcomer. 
„Ich kann gut vom Blatt bezie-
hungsweise nach Noten singen. 
Nur beim Auswendiglernen muss 
man sich anstrengen und immer 
wieder die Stücke singen und zu 
den Aufnahmen vortragen, die 
man bei den Proben selbst ge-
macht hat“, erinnert sich Stern-
berger an die Anfänge zurück. 
In der Adventszeit erhalten die 
Sänger Noten und Texte des ak-
tuellen politischen Potpourris, 
Anfang Januar findet das Probe-
wochenende mit Choreogra-
phieanweisung statt und dann 

sind es je nach Sessionslänge 40 
und mehr Auftritte. Um die 20 
Minuten dauern die Darbietun-
gen. „Mitunter können es auch 
mehrere an einem Abend sein. 
Dann fährt man von Saal zu Saal, 
denn wir sind stark nachgefragt 
bei den einzelnen Veranstaltern. 
Entsprechend ist in dieser Zeit 
die Rheingoldhalle oder das kur-
fürstliche Schloss unsere zweite 
Heimat“, ist es für Christian 
Sternberger auch keine Strapa-
ze, sondern pure Freude, bei den 
Hofsängern mitwirken zu dür-
fen. „Seit meinem Studium habe 
ich enge Beziehungen zu Mainz, 
die Fahrt dorthin macht mir 
nichts aus, auch nicht, wenn es 
jeden Dienstag zur Chorprobe 
geht.“ Natürlich sind es immer 
noch die Klassiker wie „Olé Fies-
ta“ und „So ein Tag, so wunder-
schön wie heute“, die eingefor-
dert werden und ein Muss sind. 
„Im Mittelpunkt des Auftritts 
steht unser Markenzeichen: das 
stets ernsthafte und zeitkritisch 
aktuelle politische Potpourri, 
das nicht als Klamauk verstan-
den werden soll“, so der Süd-
pfälzer Hofsänger. Bedauerlich 
für ihn: Sein Solopart zum „Streit 
der Ampelkoalition“ wurde für 
die Fernsehsitzung gestrichen. 
Zu diesem Zeitpunkt war die 
„Ampel“ bereits Geschichte. 

Die andere Seite der Hofsänger
Was viele jedoch nicht wissen: 
die Mainzer Hofsänger sind nicht 
einfach nur ein Fastnachtshigh-
light, sie sind unter der Leitung 
von Andreas Leuck ein professio-
neller Männerchor, der ganzjäh-
rig mit geistlichen, weltlichen 
Konzerten und einem Weih-
nachtskonzert im südwestdeut-
schen Raum auftritt, ganz seriös 
mit Smoking und Fliege und sehr 
oft als Benefizkonzert für den gu-
ten Zweck am jeweiligen Auf-
trittsort. „Allein seit meiner Zeit 
als Hofsänger wurden bereits 
300.000 Euro eingesungen“, 

weist Sternberger auf die ande-
re, oft unbekannte Seite des En-
sembles hin. „Ob geistliches 
oder weltliches Konzert, wir brin-
gen jeweils unterschiedlichste 
Genres zur Aufführung und ge-
nau diese Vielseitigkeit ist das 
Besondere an dem Chor, das ich 
schätze. Es ist diese „gesungene 
Lebensfreude“ – das Motto des 
Chores – die hier zum Ausdruck 
kommt. Manche Stücke werden 
ohne Noten auswendig gesun-
gen, da spürt man direkt, wie der 
Funke zum Publikum über-
springt, es macht mir riesigen 
Spaß hier mitwirken zu dürfen. 
Es ist für mich ein beglückendes 
Elixier, diese direkte Interaktion 
zum Publikum als Sänger zu er-
leben. Das habe ich bisher noch 
in keinem anderen Chor so emp-
funden“, sprudelt es aus Stern-
berger heraus, der als Perfektio-
nist den Perfektionismus des 
Chores wertschätzt. Und wenn 
der Chor im nächsten Jahr sein 
100. Bestehen feiert, wird der 
Südpfälzer als Mitglied des Jubi-
läumsausschusses dieses Event 
mitgestalten und seine Erfahrun-
gen aus dem Edesheimer Fest-
jahr einbringen. „Mit 60 Jahren 
hat man die Altersgrenze für den 
Chor erreicht, so lange möchte 

ich dabei sein“, wünscht sich 
Christian Sternberger. 
Mit den Mainzer Hofsängern 
wird er am 5. April im Rahmen 
eines Benefizkonzerts in der Kir-
che in Burrweiler zu hören sein. 
In Kooperation mit Lotto Rhein-
land-Pfalz werden die Hofsänger 
ein geistliches Konzert zu Guns-
ten des Kindergarten-Förderver-
eins, des Feuerwehr-Förderver-
eins und des Fördervereins der 
St. Anna Kapelle geben. Viel-
leicht eine gute Gelegenheit, die 
Mainzer Hofsänger von ihrer 
ganz anderen Seite kennenzu-
lernen. Auch diese ist sehr 
stimmgewaltig und empfehlens-
wert, vor allem für diejenigen, 
die mit Fasching so gar nichts 
am Hut haben und mehr auf eine 
Bachkantate stehen. (kl)

So Überaus StimmgeWaltig 

info@kakteenland.de
www.kakteenland.de

Wengelspfad 1
76889 Steinfeld

Große Auswahl an

Kakteen und Mineralien

Mo.-Fr. 8-18Uhr,

Sa. So & Feiertag 10-17Uhr

geöffnet

Info: 
Karten für das Konzert 
der Mainzer Hofsänger 
am 5. April in Burrweiler 
gibt es im Vorverkauf auf 
dem Gemeindebüro in 
Burrweiler oder per Mail 
an 750JahreBurrweiler@
gmail.com. Restkarten 
an der Abendkasse.

So kennt man die Mainzer 
Hofsänger am besten: Christian 
Sternberger in seinem gelben 
Bajazz. �Foto: Marcus Steinbrücker Mainz

Die Mainzer Hofsänger sind aber nicht nur ein Fastnachtschor. 
Ganz seriös erlebt man sie bei ihren geistlichen Konzerten in 
Kirchen. � Foto: Seydel Mayen
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Sparkasse
Südpfalz

Mehr als nur
ein Wort.

Ein gutes Gefühl.
[Wir sprechen südlich. ]

Rätselspaß: Zwei „SÜWboxen“ zu gewinnen

Leckere Besonderheiten  
von der Südlichen Weinstraße
Lust auf leckere Genüsse von 
der Südlichen Weinstraße? 
Mit dieser Ausgabe des SÜW-
Journals starten wir mit unse-
rem „Rätselspaß“ eine neue 
Reihe. Zu gewinnen gibt es 
immer etwas Besonderes, das 
in Zusammenhang mit den 
Beiträgen der jeweiligen Aus-
gabe steht. In unserer 1. Aus-
gabe 2025 warten zwei 
„SÜWboxen“ auf die Gewin-
ner. Die „SÜWbox“ ist ein be-
liebtes Präsent, das Landrat 
Dietmar Seefeldt beziehungs-
weise die Kreisbeigeordneten 
gerne bei verschiedenen Ge-
legenheiten wie Jubiläen oder 

Empfängen des Landkreises 
Südliche Weinstraße überge-
ben. Gefüllt sind sie mit für 
den Kreis SÜW typischen Le-
ckereien und anderen Kleinig-
keiten. Auch die Verpackung 
der SÜWbox ist ein Produkt 
aus der Südpfalz und stammt 
von der Progroup AG mit Sitz 
in Landau. Progroup ist Euro-
pas drittgrößter Wellpapp-
Produzent und hat seit über 
30 Jahren seine Wurzeln in 
der Region. Das Äußere der 
Box wurde ganz auf das Cor-
porate Design des Landkrei-
ses und der Kreisverwaltung 
umgestellt.

Die SÜWbox ist ein beliebtes 
Mitbringsel und beinhaltet der-
zeit folgende Leckereien: Ries-
lingsekt vom Weingut Ansel-
mann Edenkoben, Gelben 
Muskateller vom Weingut Sieg-
rist, Leinsweiler, 750 ml Rapsöl 
aus der Ölmanufaktur Wester-
mann in Steinfeld, 200 gr. Do-
senwurst von der Metzgerei Flick 
in Steinfeld, 500 gr. Körnerbrot 
Backmischung – glutenfrei der 
Hammer Mühle in Kirrweiler, 
500 gr. Nudeln vom Hofgut 
Kuntz in Herxheim, einen Zoll-
stock „Auf dem richtigen Weg“ 
von Stabila, Annweiler sowie ein 
kleines SÜW-Dubbeglas.(kl)

Zwei dieser SÜW- 
boxen gibt es diesmal 
bei unserem Rätsel-
spaß zu gewinnen.  
� Foto: Mandery

Der Weg zur genussvollen  
SÜWbox ist nicht schwer. 

Wer aufmerksam diese Ausgabe des  
SÜW-Journals liest, wird leicht die folgenden  
drei Fragen beantworten können:

1.	 An welchem Tag wird der  
Kreisgeburtstag mit dem Kreis-
empfang der SÜW gefeiert?

2.	 Wo wurden seit Jahresende 2023 
15 mobile Defibrilatoren installiert?

3.	 Wie viele Winzerfamilien  
haben sich in der Genossenschaft 
Deutsches Weintor zusammen
geschlossen?

Die Antworten senden Sie bitte per E-Mail an 
pressestelle@suedliche-weinstrasse.de oder 
schreiben Sie uns eine Postkarte mit Antwor-
ten und Ihrer Absendeadresse an:  

Kreisverwaltung SÜW 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
An der Kreuzmühle 2 
76829 Landau in der Pfalz

Einsendeschluss ist der 1. Mai 2025. Aus den 
richtigen Einsendungen werden die beiden 
Gewinner ermittelt und benachrichtigt. Und 
nun viel Spaß beim Lesen und Rätseln! 

VIEL GLÜCK!


